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Vielerorts bestimmen Graffiti und wilde Schmierereien das
Stadtbild. Sie beeinträchtigen das Sicherheitsgefühl der 
Einwohner und wirken negativ auf Gäste und Besucher. 
Die Höhe des Sachschadens ist zum Teil enorm. 

In der ersten Hälfte dieses Jahres wurde Glauchau von einer
Serie an Schmierereien heimgesucht, die in ihrer Intensität
bisher so nicht bekannt war. Stadtbildprägende Bauwerke
wie das Schloss, die frisch sanierte Hirschgrundbrücke oder
die Scherbergbrücke, aber auch private Gebäude wurden
beschmiert und somit einem immensen Sachschaden aus-
gesetzt. Auf Grund des Umfangs dieser Straftaten wurde
beim örtlichen Polizeirevier eine sonderermittelnde Stelle
eingerichtet. 

Stadtverwaltung und Polizei wandten sich mit der Bitte um
Mithilfe an die Öffentlichkeit. Eine Belohnung von 500 Euro
je sachdienlichen Hinweis wurde ausgesetzt. Bereits wenige
Tage später konnten nach Anruf eines aufmerksamen Bür-
gers durch die Polizei zwei Täter auf frischer Tat ertappt 
werden. Infolge der Ermittlungen wurden den beiden insge-
samt zwölf Straftaten nachgewiesen. Aber nicht genug,
durch Presseveröffentlichungen und mit Unterstützung 
couragierter Bürger wurden weitere Täter ermittelt. Auch
aufmerksame Streifenbeamte legten den Schmierfinken das
Handwerk. Insgesamt hat die Verwaltung bisher 1.000 Euro
Belohnung ausgeschüttet. Von den insgesamt 77 aufge-
nommenen Sachbeschädigungen konnten 34 Fälle aufge-
klärt und insgesamt sechs Tätern zugeordnet werden.
Zum Einsatz kommt dabei modernste Technik, wie unter 
anderem auch DNA Testungen vor. Größtes Erfolgsgeheim-
nis war jedoch die enge Zusammenarbeit zwischen Ver -
waltung und Polizei. Auf dem Sachschaden im mittleren
fünfstelligen Bereich bleibt die Stadt Glauchau vorerst 
sitzen. 

So belaufen sich beispielsweise die Schäden an der Scher-
bergbrücke auf 10.000 Euro und an der Schlossmauer auf
2.000 Euro.
Nach rechtskräftiger Verurteilung der Täter wird die Stadt
Glauchau den entstandenen Schaden auf privatrechtlichem
Weg mit allen Konsequenzen geltend machen.

Was unternimmt die Stadt Glauchau präventiv?
Seit einigen Jahren werden offizielle Wände zur Verfügung
gestellt, an denen sich Nachwuchskünstler ausprobieren
können, ohne sich dabei strafbar zu machen. Aktuell ist es
eine Fläche am Laubenweg, die unter Einhaltung einer klei-
nen Hausordnung genutzt werden darf.

Im Zuge des letzten Frühjahrsputzes wurde mit den Schü-
lern der Lehngrundschule ein Antigraffitiprojekt durch -
geführt. Die Schüler reinigten Stromkästen, Wände und zwei
Bushaltestellen an der Schlachthofstraße – der Effekt hält
lange an. Hier werden Nachahmer ausdrücklich gesucht.
Dauerhaft betroffene Flächen wurden in den letzten Jahren
durch das Ordnungsamt in Zusammenarbeit mit Glauchauer
Künstlern und privaten Partnern gestaltet, bei denen nicht
nur schöne Motive entstanden, sondern das Stadtbild nach-
haltig aufgewertet werden konnte.

Über einen besonderen Ermittlungserfolg konnte sich 
Polizei und Verwaltung Ende September freuen. Der mut-
maßliche Verursacher der großflächigen „Arno Lesh“
Schmierereien, die an vielen Stellen im Stadtgebiet zu 
finden sind, wurde auf frischer Tat ertappt. Nach einem
Fluchtversuch durch einen Sprung in die Mulde glaubte 
der Täter den Beamten zu entkommen. Weit gefehlt, die
Polizisten konnten den Täter am Tatort stellen und der Tat
überführen. Die Ermittlungen dazu sind noch im Gange.  ❑

Glauchau und das Graffiti 

Auch weiterhin bittet die Verwaltung die
Bürgerinnen und Bürger um Hinweise bei
durch Schmierereien verursachten Sach-
beschädigungen. Wenden Sie sich dazu
an das Ordnungsamt oder an die Polizei-
dienststelle in Glauchau.
Wir danken allen engagierten Bürgerinnen
und Bürgern sowie den Kollegen der Voll-
zugspolizei für ihr Engagement. 

Foto: Stadt Glauchau
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Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung              Art der Maßnahme und der verkehrlichen               Umleitungsempfehlung                               voraussichtliche
                                                                    Auswirkungen                                                                                                                                 Dauer der Baustelle

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                             über S 288 (Ortsumgehung)                         voraussichtlich bis
Meeraner Straße                                          Straßenbau                                                                                                                                      20.11.2020

Glauchau,                                                     Vollsperrung in 3 Bauabschnitten,                                                                                                   voraussichtlich bis 
Karlstraße und                                             Kanalbau                                                                                                                                         30.11.2020
umliegende Nebenstraßen

Unter www.glauchau.de können Sie den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von 
Bau unternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich.  ❑

Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich auch über die Internet-Präsentation der Großen Kreisstadt Glauchau unter www.glauchau.de..                     ❑

Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 

Informationen der Sächsischen
Staatsregierung

Um das Ansteckungsrisiko mit dem Corona-Virus wei-
ter zu reduzieren, hat die Sächsische Staatsregierung
verschiedene Allgemeinverfügungen und Verordnun-
gen zum Vollzug des Infektionsschutzgesetzes erlas-
sen. 

Auf der Webseite www.coronavirus.sachsen.de fin-
den Sie dazu alle aktuellen Informationen.

Informationen des 
Robert-Koch-Institutes

Aktuelle Informationen finden Sie unter www.rki.de

Informationen der 
Stadt Glauchau

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Die Glauchauer Stadtverwaltung ist für den Publi-
kumsverkehr geöffnet. Gesprächstermine im Standes-
amt sind weiterhin nur nach einer vorherigen
Terminvereinbarung möglich. 

(Stand 02.10.2020. Über eventuelle Änderungen in-
formieren Sie sich bitte auf der Internetseite der Stadt
Glauchau: www.glauchau.de)

Städtische Kultureinrichtungen

Stadt- und Kreisbibliothek im Schloss:
Die Stadt- und Kreisbibliothek hat zu den regulären
Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr geöffnet.
Bis auf Weiteres sind allerdings ausschließlich Me-
dienausleihen bzw. Medienrückgaben möglich. In 
den Räumlichkeiten der Bibliothek ist ein Sicherheits-
abstand von 1,5 Metern einzuhalten. Ferner wird das
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung empfohlen.
Weitere Informationen unter https://glauchau.biblio-
theca-open.de 

Glauchauer Museum: 
Das Glauchauer Museum hat ebenfalls zu den regulä-
ren Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr ge -
öffnet. In den Räumlichkeiten des Museums ist ein
Sicherheitsabstand von 1,5 Metern einzuhalten. Ferner
wird das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung emp-
fohlen.

Glauchauer Stadttheater: 
Es finden Konzerte und Veranstaltungen unter Ein -
haltung von speziellen Hygieneauflagen statt. Der 
Mindestabstand von 1,5 Metern ist einzuhalten. Eine
Mund-Nasen-Bedeckung muss während der Veran-
staltungen nicht getragen werden.

Bitte informieren Sie sich bezüglich der aktuellen 
Entwicklungen und geplanten Veranstaltungen auf 
den Seiten des Stadttheaters unter: https://www.
glauchau.de/glauchau/content/21/04112003141149.
asp

Information zu sonstigen Einrichtungen/
Sehenswürdigkeiten

Bismarckturm:
Bis zum 30.11.2020 werden für den Bismarckturm
keine öffentlichen Begehungstermine angeboten. Es
ist jedoch möglich, den Turm in kleineren Gruppen bis
maximal 15 Personen unter Einhaltung der Hygiene-
regeln zu begehen. Führungen sind ebenfalls möglich.
Auch für Schulklassen und Gruppen von Kindertages-
stätten wird diese Möglichkeit eingeräumt, wenn die
Hygieneregeln eingehalten werden. Die Begehung des
Turmes ist nur nach einer vorherigen Anmeldung
möglich. Folgende Anmeldemöglichkeiten können Sie
dafür nutzen:

Telefon: 0175/9190080 (Herr Schindler, Fremden -
verkehrsverein Schönburger Land e. V.)
per Mail: Gesau2014@t-online.de oder 
m.koop@glauchau.de

Bei der Begehung des Turmes und bei Führungen ist
eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Ferner sind
Abstands- und Hygieneregeln zu beachten.

„Dienersche Gänge“:
In den „Dienerschen Gängen“ finden derzeit keine
Führungen statt.

Informationen für Firmen 
und Gewerbetreibende

Sie erhalten unter den aufgeführten Angaben und Kon-
takten aktuelle Informationen und Links zu Angeboten
von Behörden, der Bundesagentur für Arbeit und der
Wirtschaftskammern.

Informationen der Westsächsischen Entwicklungs-
und Beratungsgesellschaft Glauchau mbH 
Sie können die Glauchauer Wirtschaftsförderung (we-
berag mbH) kontaktieren. 
Auf der Seite der weberag mbH finden Sie ebenfalls
Informationen für Firmen und Gewerbetreibende:
www.weberag-mbh.de

Information zum Kurzarbeitergeld
Auf den Seiten der Bundesagentur für Arbeit finden
Sie Informationen zu den Themen Kurzarbeit und
Kurzarbeitergeld: www.arbeitsagentur.de

Informationen der Industrie- und Handelskammer
Chemnitz

Aktuelle Informationen sowie hilfreiche Links hat die
IHK Chemnitz zusammengestellt:
www.chemnitz.ihk24.de

Informationen des Sächsischen Staatsministeriums
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
Auf den Seiten des Staatsministeriums finden Sie In-
formationen über mögliche Unterstützungen für säch-
sische Unternehmen: www.smwa.sachsen.de

Informationen der Sächsischen Aufbaubank
Einzelunternehmer, Freiberufler und Kleinstunterneh-
men in Sachsen können das Soforthilfe-Darlehen
„Sachsen hilft sofort“ beantragen. Alle Informationen
zu diesem Darlehen sowie zu aktuellen Informationen
der Sächsischen Aufbaubank (SAB) im Zusammen-
hang mit der Coronakrise finden Sie auf der Website
der SAB: www.sab.sachsen.de

Informationen des Bundeswirtschaftsministeriums
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
bietet eine Hotline für Unternehmen an. Weiterhin 
finden Sie auf den Seiten des Ministeriums Infor -
mationen über mögliche Unterstützungen für Unter-
nehmen: www.bmwi.de                                          ❑

Aktuelle Informationen aufgrund der Corona-Pandemie

Nationale Vergabe – Öffentliche Ausschreibung – VOB
Böschungsinstandsetzung und Sohlberäumung „Unbekanntes Gewässer“ 
Forststraße, ID-Nr.: 5484, 08371 Glauchau, Forststraße
Los – Tief- und Wasserbau, Submission: 20.10.2020, 13:30 Uhr

(veröffentlicht am 01.10.2020 auf eVergabe.de, am 01.10.2020 auf
Vergabe24.de, am 01.10.2020 auf Bund.de (Kurzform) und am 02.10.2020 in
der Ausgabe 40/2020 des Sächsischen Ausschreibungsblattes)
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der Stadtverwaltung 
Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der Ord-
nung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Graffiti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen

Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbarkeit
der Stadtverwaltung Glauchau auch außerhalb der
Dienstzeiten gewährleistet.

Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und 
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!

Bürgertelefon

Der Frühling ist zwar schön; 
doch wenn der Herbst nicht wär', 

       wär' zwar das Auge satt, 

       
der Magen aber leer.

       
Friedrich von Logau

Spruch der Woche

Sprechstunde der 
Schiedsstelle

Die Sprechzeit der Schiedsstelle im Rathaus Glau-
chau, Markt 1, Zimmer 6.31 findet jeden letzten
Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr statt. Der
nächste Termin ist Dienstag, der 27. Oktober 2020.

Bitte vereinbaren Sie bei Frau Schmiedel vorher einen
Termin unter Tel.: 03763/65-269 oder per E-Mail
b.schmiedel@glauchau.de.

Beachten Sie bitte die Verhaltensregeln aufgrund der
Corona-Pandemie beim Betreten des Rathauses.   ❑

Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:

Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das Vor-
haben „Abbruch und Entsorgung Gebäude Leipziger
Straße 14“
Beschluss-Nr.: 2020/106 – abgesetzt –       
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das Vor-
haben „Abbruch und Entsorgung Gebäude Leipziger
Straße 33“
Beschluss-Nr.: 2020/107

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben „Hoch-
wasserschutzmaßnahmen am Lungwitzbach in 
Niederlungwitz, 2. Bauabschnitt, Fluss-km 2+808 
bis 3+536“ – hier: Stellungnahme der Stadt Glauchau
Beschluss-Nr.: 2020/110

Fortführung des Stadtteilmanagements im Förderge-
biet Soziale Stadt „Unterstadt-Mulde“
Beschluss-Nr.: 2020/113                                         ❑

Veröffentlichung von öffentlich
gefassten Beschlüssen in der
Sitzung des Technischen 
Ausschusses vom 07.09.2020

Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:

Annahme einer Spende des Vereins der Freunde, För-
derer und Ehemaligen der Grundschule Niederlung-
witz und des Hortes e.V.
Beschluss-Nr.: 2020/109
       
Annahme einer Sachspende: 28 Stühle für die Bestuh-
lung Trauerfeierhalle Wernsdorf
Beschluss-Nr.: 2020/116
       
Annahme einer Spende des Meister Bär Hotels zugun-
sten der Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr
Glauchau
Beschluss-Nr.: 2020/128
       
Erwerb der Flurstücke 1996 und 1997/1 Gemarkung
Glauchau, Wilhelmstraße 26 und 26 a
Beschluss-Nr.: 2020/121                                         ❑

Veröffentlichung von öffentlich
gefassten Beschlüssen in der
Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses vom 10.09.2020

Bei der Großen Kreisstadt Glauchau ist im Fachbereich
Bürgerservice, Schule, Jugend zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die Stelle eines

Sachbearbeiters Bürgerbüro (m/w/d)

befristet nach dem Teilzeit- und Befristungsgesetz im
Rahmen einer Vertretung während Beschäftigungs-
verbot und Elternzeit zu besetzen. Die Vertretungsnot-
wendigkeit ist bis etwa Juni 2022 gegeben.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
• Melde- und Passangelegenheiten
• Bürgerservice
• Gewerbewesen
• allgemeine Verwaltungstätigkeiten

Fachliche Anforderungen:
• Abschluss als Verwaltungsfachangestellte oder
Fachangestellte für Bürokommunikation bzw. gleich-
wertiger Abschluss außerhalb des öffentlichen Dien-
stes mit einschlägiger Berufserfahrung im zu
erfüllenden Aufgabenbereich

• sicherer Umgang mit Büro- und Kommunikations-
technik sowie Microsoft-Office 

• Fremdsprachenkenntnisse wünschenswert
• Fahrerlaubnis Klasse B für Pkw sowie Bereitschaft
zur dienstlichen Nutzung des Privatfahrzeuges

Außerfachliche Anforderungen:
• Fähigkeit zum selbstständigen und eigenverantwort-
lichen Arbeiten

• ein hohes Maß an Verlässlichkeit, Einsatzbereit-
schaft und Durchsetzungsvermögen

• Bereitschaft zur vertrauensvollen und loyalen Zu-
sammenarbeit 

• sicheres, kompetentes und freundliches Auftreten 

Arbeitszeit:       27 Std./Woche flexibel im Rahmen 
                        der Servicezeiten
Vergütung:       EG 6 nach TVöD-VKA

Schwerbehinderte Menschen (oder deren Gleich -
gestellte) werden ausdrücklich aufgefordert sich zu
bewerben. Die Stadt Glauchau engagiert sich für
Chancengleichheit.

Für allgemeine Auskünfte steht Ihnen Herr Brunner,
Tel. 03763/65-268 und für fachliche Auskünfte Herr
Steinhart, Tel. 03763/65-443 zur Verfügung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung
bis spätestens 30.10.2020 an die

       Stadtverwaltung Glauchau
       Fachbereich I – Personalwesen
       Markt 1
       08371 Glauchau.

Bewerbungshinweise:
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine 
Originalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Be-
werbungsunterlagen werden nur auf Wunsch und
unter Mitsendung eines frankierten Freiumschlages
zurückgesandt. Dies gilt auch für Mappen und Folien.
Bei erfolgloser Bewerbung nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens werden die Unterlagen vernichtet. 
Sie können Ihre Bewerbungsunterlagen auch elektro-
nisch einreichen. Bitte nutzen Sie in diesem Fall 
ausschließlich die sichere und verschlüsselte Übertra-
gung über das Secure Mailgateway des Freistaates
Sachsen. Weitere Informationen dazu finden Sie im
Internet unter http://esv.sachsen.de/secure-mail-gate-
way.html. Zur Nutzung des Mailgateways müssen Sie
eine passive Registrierung auf der genannten Seite
durchführen. Nach Erhalt der Zugangsdaten können
Sie Ihre Unterlagen an die Adresse personalverwal-
tung@glauchau.de schicken. Bitte begrenzen Sie die
Größe der E-Mail auf 5 MB.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes hin, wonach wir zur
Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens berechtigt sind.
Sie können jederzeit Auskunft über Sie betreffende
Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten, die
Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten,
die Löschung von personenbezogenen Daten oder die
Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen
sowie der Verarbeitung personenbezogener Daten wi-
dersprechen. Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Ver-
arbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen
Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie sich mit
Beschwerden an den Sächsischen Datenschutzbeauf-
tragten (saechsdsb@slt.sachsen.de) oder an den Da-
tenschutzbeauftragten der Stadtverwaltung Glauchau
(datenschutzbeauftragter@glauchau.de) wenden.  ❑

Öffentliche Stellenausschreibung
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Westsächsische Industriekultur
in neuen Perspektiven
Landrat Dr. Christoph Scheurer eröffnete zusammen
mit Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler und Judith
Eittinger, der Koordinatorin für Industriekultur, am 
9. September 2020 die Wanderausstellung „Indu-
strie.Stadt.Bild“. An den Schaufenstern von leerste-
henden Geschäften der Leipziger Straße und
Brüderstraße werden 16 historische Industriebauten
aus einer völlig neuen Perspektive gezeigt. 

Der Leipziger Fotograf setzt die Fassadenansicht der
teils überdimensionalen Industriebauten, wie den
Palla-Komplex Glauchau oder das Textil- und Renn-
sportmuseum Hohenstein-Ernstthal mit einer spezielle
Foto- und Bildbearbeitungstechnik in Szene. Die Bil-
der, sogenannte Streetlines, sind manchmal bis zu
drei Meter lang und bestehen aus 40 Einzelaufnahmen
im Hochformat. 
Die Technik ermöglicht es, die Fassadenansicht, die
aufgrund von engen Straßenzügen, Verbauungen oder
der Größe wegen nicht als Ganzes zu betrachten ist,
dennoch erlebbar zu machen. Ergänzt werden diese
Panoramen mit Informationstexten zu Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft. 

Die ausgewählten Industriebauten stehen beispielhaft
für eine erfolgreiche Umnutzung, sich im Prozess
einer Umnutzung befinden oder eine Herausforderung
für die Stadtentwicklung unter den ortsabhängigen

Bedingungen darstellen. Weitere Ausstellungen sind
noch in der Innenstadt von Reichenbach, Crimmit-
schau, Plauen und Zwickau. Die Schaufensterausstel-
lung in Glauchau wird bis Mitte Dezember 2020
gezeigt.

Die Ausstellung ist ein Projekt des Kulturraumes Vogt-
land-Zwickau anlässlich des Jahres der Industriekul-
tur. Mehr zum Thema finden Sie unter:
https://kulturraum-vogtland-zwickau.de/Jahr_der_In-
dustriekultur_2020

Ausstellung „Industrie.Stadt.Bild“ 

Fotograf Jörg Dietrich, Geschäftsführerin der Glauchauer Wirtschaftsförderung, Astrid Modrack; Oberbürgermeister Dr. Peter
Dresler; Landrat Dr. Christoph Scheurer und Judith Eittinger, die Koordinatorin für Industriekultur (v. l.)
Foto: Stadt Glauchau                                                                                                                                                                ❑

Die Herbstsonne lacht und 101 Kinder stehen erwar-
tungsvoll und mit strahlenden Augen am Spielfeldrand
des neuen Bolzplatzes auf dem Hof der Grundschule
Niederlungwitz. Seit einigen Wochen hatten sie den
Baufortschritt beobachtetet. Am 18.09.2020 war es
dann soweit und der erste Ball durfte auf der neuen
Ballspielfläche rollen.

Schon seit einiger Zeit waren die Kinder, Erzieher, Leh-
rer, und Eltern der Schule nicht mehr mit dem Zustand
des Bolzplatzes glücklich. Das Außennetz war defekt,
es gab keine Fußballtore und der unebene Belag war
bei Hitze staubig und bei Regen schlammig.

Der Elternvertretung der Grundschule und die Ort-
schaft Niederlungwitz nahmen sich dieses Projekt zur
Aufgabe. Mit Unterstützung der Stadtverwaltung Glau-
chau wurde ein Förderantrag bei der LEADER-Region
„Schönburger Land“ eingereicht, welche Projekte im
ländlichen Raum über ein Regionalbudget bezu-
schusst.

Insgesamt wurden rund 16.400 Euro in die neue
Spielfläche investiert. Die Förderung betrug rund
13.100 Euro. Die zu erbringenden Eigenanteile in Höhe
von rund 3.300 Euro wurden vom Ortschaftsrat Nie-
derlungwitz und dem Förderverein der Grundschule
bereitgestellt. 

In den Sommerferien begann die Umsetzung durch
die Firma Geringswald Tief- und Straßenbau GmbH.
Der Platz bietet nun vielen Schul- und Hortkindern die
Möglichkeit, ihren Bewegungsdrang auszuleben.    ❑

Neuer Bolzplatz in der Grundschule Niederlungwitz eingeweiht

Der neue Bolzplatz wurde von den Kindern sofort in Beschlag genommen.                                                      Foto: Ulla Becker
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Veranstaltungen im
Oktober

Museum und Kunstsammlungen
Schloss Hinterglauchau 
Schlossplatz 5a, 08371 Glauchau

Samstag, 17.10.2020, 15:00 – 17:00 Uhr 
– PREMIERE –
„INDUSTRIE.KULTUR.RALLYE“

Entdecke Glauchau neu! Im Rahmen der GPS-ge-
stützten Rallye heißt es: Knobeln, Rätsel lösen, inter-
essante Punkte anlaufen und dabei die Industriekultur
von Glauchau entde-cken. 
Für Proviant ist gesorgt! Das beste Team wird gekürt! 

Mittwoch, 21.10.2020, 17:00 Uhr und 18:30 Uhr 
Ferienspaß für Königskinder 
„ABWÄRTS“ 
Kinderführung durch die unterirdischen Gänge mit an-
schließender Schatzsuche 

Für alle Veranstaltungen werden Voranmeldungen
unter Tel. 03763/777580 oder per E-Mail: schlossmu-
seum@glauchau.de erbeten.

W. Glöckner
Leiterin Museum und Kunstsammlung                   ❑

Am 03.10.2020 jährte sich die Wiedervereinigung der
beiden deutschen Staaten zum 30. Mal. Aus Anlass
dieses besonderen Jubiläums präsentiert die Stadt-
verwaltung Glauchau ab dem 15.10.2020 eine Aus-
stellung zu den bewegten Zeiten der Jahre 1989 und
1990. Die Ausstellung kann während der allgemeinen
Öffnungszeiten des Rathauses im Foyer des Rats -
saales (1. Etage) besichtigt werden.

Die Ausstellung besteht aus zwei Teilen. Den ersten
Teil bildet die von der Bundesstiftung zur Aufarbeitung
der SED-Diktatur erarbeitete Ausstellung „Von der
Friedlichen Revolution zur deutschen Einheit“. Sie
wirft Schlaglichter auf die Jahre 1989/90 und erinnert
zum Beispiel an den Protest gegen die Fälschung 
der DDR-Kommunalwahlen, die Fluchtbewegung im
Sommer 1989 und die Massenproteste im darauffol-
genden Herbst. Bedeutende historische Ereignisse, 
die letztlich zum Fall der Mauer und Niedergang der
SED-Herrschaft führten. Darüber hinaus werden die
Selbstdemokratisierung der DDR, die deutsch-deut-
sche Solidarität und wichtige außenpolitische Wei-
chenstellungen auf dem Weg zur Deutschen Einheit
beleuchtet. 

Die Ausstellung der Bundesstiftung wird durch Schau-
tafeln der Stadtverwaltung Glauchau ergänzt, die sich
speziell mit den Ereignissen in der Stadt Glauchau
bzw. im damaligen Kreis Glauchau beschäftigen.
Hierzu haben Dr. Günther Bormann, Ulrich Schleife
sowie Dr. Peter Dresler Texte und Erinnerungen zu den
Geschehnissen beigesteuert. Ferner möchten wir uns
bei Reiner Schottstedt bedanken. Für die Ausstellung
hat er die Schreibmaschine und die Vervielfältigungs-

maschine zur Verfügung gestellt, mit denen Ende
1989/Anfang 1990 die unabhängige Zeitung „das 
alternative blatt“ angefertigt wurde. 
Die Ausstellung kann bis Ende Dezember im Glau-
chauer Rathaus besichtigt werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ausstellung

„Von der Friedlichen Revolution zur deutschen 
Einheit“
Rathaus Glauchau, 
Foyer des Ratssaales (1. Etage)
15.10. – 30.12.2020                                               ❑

„Von der Friedlichen Revolution zur deutschen Einheit“
Ausstellung ab dem 15.10.2020 im Glauchauer Rathaus 

Montagsdemonstration in Leipzig am 30. Oktober 1989
Foto: Bundesstiftung Aufarbeitung / Bundesregierung / Harald Kirschner

Stadt-und Kreisbibliothek „Georgius-Agricola“
Lesesaal, Schlossplatz 5a, 08371 Glauchau

Dienstag, 20.10.2020, 16:00 Uhr 
„Geschichten um 4 – Eine Vorlesezeit für kleine 
Zuhörer ab 4 Jahren“: 
Paulchen & Pieks – Heute übernachte ich bei dir

Fuchs Paulchen darf bei seinem allerbesten Freund
Pieks, einem Igel, übernachten. Bei Familie Igel ist es
ein bisschen wie zu Hause und doch ganz anders.
Paulchen hat viel Spaß – beim Sternegucken und bei
der wilden Kissenschlacht mit Pieks. Doch kurz vor
dem Einschlafen hat Paulchen ganz dolles Heimweh
– nur gut, dass Pieks allerhand Ideen hat, wie er sei-
nem Freund helfen kann!

Der Eintritt ist frei.

Donnerstag, 29.10.2020, 19:00 Uhr 
Tilman Röhrig „Und morgen eine neue Welt“ 
– Autorenlesung 

In seiner ebenso fundierten wie fesselnden Roman-
biographie „Und morgen eine neue Welt“ fächert Best-
sellerautor Tilman Röhrig (u.a. „Riemenschneider“,
„Die Könige von Köln“, „Der Sonnenfürst“ und „Cara-
vaggios Geheimnis“) die entscheidenden Jahre im
Leben Friedrich Engels auf, dessen Geburtstag sich
im Jahr 2020 zum 200. Mal jährt. Zeitlebens ist Fried-
rich Engels ein Mann voller Widersprüche. Er ist Ge-
lehrter und Revolutionär, Frauenheld und Fabrikant.
Erfolgreich führt er die Fabrik seines Vaters in England
und ist dennoch einer der großen Vordenker des Kom-
munismus. Für Karl Marx war er nicht nur enger
Freund und Impulsgeber für dessen Werk, sondern
auch unverzichtbarer Mäzen. Durch die Irin Mary
Burns lernt Friedrich Engels das elende Leben der Ar-
beiter kennen – und findet in ihr die Liebe seines Le-
bens.

Der Eintritt kostet 10 Euro.

B. Jacob
Leiterin der Stadt- und Kreisbibliothek                    ❑

Lesungen im Oktober 2020
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Die Große Kreisstadt Glauchau beabsichtigt spätes -
tens zum 01. Januar 2021 eine Stelle als

Technischen Sachbearbeiter
für den Bereich Hochbau (m/w/d)

projektbezogen befristet durch sachlichen Grund nach
dem Teilzeit- und Befristungsgesetz bis zum Ab-
schluss der Städtebaufördergebiete Soziale Stadt
(SSP) „Scherberg – nördliche Innenstadt“ und Städte-
baulicher Denkmalsschutz (SDP) „Stadtkern und
Lange Vorstadt“ (Laufzeit bis 31.12.2025) zu beset-
zen. Die Stelle ist dem Fachbereich Planen und Bauen
zugeordnet.

Die Tätigkeit umfasst folgende Aufgabengebiete:
• Ingenieurtechnische Bearbeitung und Betreuung
projektbezogener Neubau-, Erweiterungs- und Sa-
nierungsmaßnahmen (Investitionen) städtischer
Vorhaben in den Sanierungsgebieten der Stadt, ins-
besondere u. a. Schlösserkomplex Forder- und Hin-
terglauchau und Bahnhof
- Auslösen, Koordinieren und Kontrollieren von
Bauplanungen für Investitionsmaßnahmen hin-
sichtlich Erweiterung, Sanierung und Neubau von
Gebäuden und baulichen Anlagen, Bearbeitung
und Betreuung von Ingenieurverträgen

- ingenieurtechnische Betreuung der investiven
Baumaßnahmen von der Vorplanung bis zur HOAI
– Leistungsphase 9

- fachtechnische Zuarbeit für die Beantragung und
Abrechnung von Fördermitteln, Verantwortung
und Kontrolle für eine optimale sachgerechte Ver-
wendung

- Erstellung von Sitzungsvorlagen für Bauvergaben
und weitere hochbautechnische Entscheidungen

- Koordination und Betreuung von Abbruchmaß -
nahmen

- fachliche Zuarbeiten zur Haushaltsplanung und
Anlagenbuchhaltung (z. B. Auflösung Anlagen im
Bau)

• Koordination und Betreuung von Unterhal -
tungsmaßnahmen/bauliche Unterhaltung im 
Schlösserkomplex sowie im städtischen Bahnhof;
insbesondere Betreuung von Maßnahmen, die 
ingenieurtechnische oder baukulturelle Fachkennt-
nisse erfordern und/oder baurechtliche Belange be-
rühren.

- Auslösen, Koordinieren und Kontrollieren von Bau-
planungen für Baumaßnahmen hinsichtlich der Wer-
terhaltung von Gebäuden und baulichen Anlagen

- Überwachung und Betreuung von laufenden Maß-
nahmen

Formale Anforderungen:
• Abschluss als Diplomingenieur (FH oder BA) in der
Fachrichtung Bauingenieurwesen oder Bachelor in
der Fachrichtung Bauingenieurwesen, mit mehrjäh-
riger Berufserfahrung oder Abschluss als Staatlich
geprüfter Techniker in der Fachrichtung Bautechnik,
Schwerpunkt Hochbau, mit mehrjähriger, den Auf-
gabengebieten entsprechender Berufserfahrung

• Führerschein Klasse B und Bereitschaft zur Nutzung
des privaten Fahrzeuges

Fachliche Anforderungen:
• fundierte Kenntnisse im Vertrags- und Vergaberecht
• sicherer Umgang mit branchenüblicher und PC-
Standardsoftware (Microsoft-Office)

• Berufserfahrungen im technischen Liegenschafts-
management des öffentlichen Dienstes sind von
Vorteil

Außerfachliche Anforderungen:
• eine motivierte, belastbare Persönlichkeit mit Kom-
munikationsstärke, einer selbstständigen, struktu-
rierten und verantwortungsbewussten Arbeitsweise
sowie Kooperations- und Teamfähigkeit 

• Entscheidungsfähigkeit, herausgehobene Organisa-
tionsfähigkeit sowie verbindliche Umgangsformen,
Verhandlungsgeschick

• sicheres, aufgeschlossenes Auftreten gegenüber Be-
hörden, Bürgern und Unternehmen 

• hohes Engagement und Leistungsbereitschaft, 
Flexibilität bei Veränderungen der Aufgaben oder 
der Organisation des Arbeitsbereiches

Arbeitszeit: 40 Std./Woche flexibel

Wir bieten:
Ein vielseitiges, verantwortungsvolles und interessan-
tes Aufgabengebiet, das nach TVöD-VKA, entspre-
chend der beruflichen Qualifikation, bis Entgeltgruppe
10 vergütet wird.

Schwerbehinderte Menschen (oder deren Gleich -
gestellte) werden ausdrücklich aufgefordert, sich zu
bewerben. Die Stadt Glauchau engagiert sich für
Chancengleichheit.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens
23.10.2020 an die

       Stadtverwaltung Glauchau
       Fachbereich I – Personalwesen
       Markt 1
       08371 Glauchau.

Für fachliche Auskünfte stehen Ihnen Frau Queck-
Hänel (Fachbereichsleiterin Planen und Bauen), Tel.
03763/65-514 oder Frau Joppe (Bereichsleiterin
Hoch-/Tiefbau), Tel.: 03763/65-502, für allgemeine
Auskünfte Herr Brunner, Tel. 03763/65-268 zur Ver-
fügung.

Bewerbungshinweise:
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Ori-
ginalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur auf Wunsch und unter
Mitsendung eines frankierten Freiumschlages zurück-
gesandt. Dies gilt auch für Mappen und Folien. Bei 
erfolgloser Bewerbung nach Abschluss des Auswahl-
verfahrens werden die Unterlagen vernichtet. Sie kön-
nen Ihre Bewerbungsunterlagen auch elektronisch
einreichen. Bitte nutzen Sie in diesem Fall ausschließ-
lich die sichere und verschlüsselte Übertragung über
das Secure Mailgateway des Freistaates Sachsen.
Weitere Informationen dazu finden Sie im Internet
unter http://esv.sachsen.de/secure-mail-gateway.html.
Zur Nutzung des Mailgateways müssen Sie eine pas-
sive Registrierung auf der genannten Seite durchfüh-
ren. Nach Erhalt der Zugangsdaten können Sie Ihre
Unterlagen an die Adresse personalverwaltung@glau-
chau.de schicken. Bitte begrenzen Sie die Größe der
E-Mail auf 5 MB.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes hin, wonach wir zur
Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens berechtigt sind.
Sie können jederzeit Auskunft über Sie betreffende
Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten, die
Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten,
die Löschung von personenbezogenen Daten oder 
die Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen
sowie der Verarbeitung personenbezogener Daten wi-
dersprechen. Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Ver-
arbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen
Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie sich mit
Beschwerden an den Sächsischen Datenschutzbeauf-
tragten (saechsdsb@slt.sachsen.de) oder an den Da-
tenschutzbeauftragten der Stadtverwaltung Glauchau
(datenschutzbeauftragter@glauchau.de) wenden.   ❑

Öffentliche Stellenausschreibung

Die Große Kreisstadt Glauchau hat zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine Stelle als

verantwortlichen Sachbearbeiter (m/w/d)
für das Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 

im Fachbereich V, Kommunale Immobilien Glauchau
(KIG) zu besetzen. Hiermit ist die Stellvertretung des
Fachbereichsleiters im Fachbereich KIG verbunden.

Ihre Aufgabe:
• Leitung des Aufgabenbereiches Gebäude- und Lie-
genschaftsmanagement

• kaufmännische Bewirtschaftung städtischer Immo-
bilien und Grundstücke einschließlich Objekt -
entwicklung, Mietpreiskalkulation, Wirtschaftlich-
keitsberechnungen

• An- und Verkauf von Liegenschaften 
• Bearbeitung Grundstücksangelegenheiten
• Abschluss von Miet- und Pachtverträge und deren
Betreuung 

• Erstellung von Beschlussvorlagen für die Sitzungen
des Stadtrates und der Ortschaftsräte einschließlich
der Sitzungsteilnahme 

• Haushaltsplanung, -überwachung und -bewirtschaf-
tung für den Aufgabenbereich Gebäude- und Liegen-
schaftsmanagement 

• anleitende Fachkraft für Auszubildende, Studenten
und Praktikanten im Aufgabenbereich

Was Sie mitbringen:
• vorzugsweise die Laufbahnbefähigung für die Lauf-
bahngruppe II, 1. Einstiegsamt der Fachrichtung All-
gemeine Verwaltung (ehem. gehobener allgemeiner
Verwaltungsdienst) bzw. die erfolgreich abgeschlos-
sene Angestelltenprüfung II/Verwaltungsfachwirt-
prüfung oder abgeschlossenes Studium (Diplom,
Bachelor, Master) in Betriebswirtschaft, Fachrich-
tung Immobilienwirtschaft

• mehrjährige Berufserfahrung im Bereich der öffent-
lichen Verwaltung ist von Vorteil 

Fachliche Anforderungen:
• fundierte Rechts- und Fachkenntnisse im privaten
und öffentlichen Recht sowie insbesondere im BGB,
BauGB, HGB, Mietrecht, Nachbarschaftsrecht, Ver-
messungsrecht

• sehr gute schriftliche und mündliche Ausdrucks-
weise, fundierte IT-Kenntnisse

Außerfachliche Anforderungen:
• Team- und Kommunikationsfähigkeit, hohe Kunden-
und Serviceorientierung

• überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft, Eigen -
initiative

• Fähigkeit zur Aufnahme und Umsetzungen von In-
novationen

• zielorientierte und kooperative Führung von Mitar-
beiter/innen

• zeitliche Flexibilität
• Fahrerlaubnis Klasse B sowie Bereitschaft zur
dienstlichen Nutzung des Privat-Pkw

Öffentliche Stellenausschreibung
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Was wir Ihnen bieten:
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit (40
Std./Woche) mit einer tariflichen Vergütung nach
TVöD-VKA, Entgeltgruppe 9 c

• einen zuverlässigen und familienfreundlichen Arbeit-
geber

• Jahressonderzahlung, Leistungsentgelte und eine
betriebliche Altersvorsorge (ZVK)

• flexible Arbeitszeitgestaltung mit Arbeitszeitkonto
und Gleitzeit

• persönliche Entwicklungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten

• ein abwechslungsreiches und interessantes Aufga-
bengebiet

• vielfältige Möglichkeiten die Zukunft der Stadt Glau-
chau aktiv mitzugestalten

• eine Stadt zum Entdecken, bezahlbaren Wohnraum
und ausgezeichnete Kitas und Schulen, zahlreiche
Parkanlagen zum Entspannen und viele kulturelle
Einrichtungen

Schwerbehinderte Menschen (oder deren Gleich -
gestellte) werden ausdrücklich aufgefordert sich zu
bewerben. Die Stadt Glauchau engagiert sich für
Chancengleichheit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung
bis spätestens 23.10.2020 an die

       Stadtverwaltung Glauchau
       Personalwesen
       Markt 1
       08371 Glauchau.

Für fachliche Auskünfte steht Ihnen Herr Naumann,
Tel. 03763/65-101 und für allgemeine Auskünfte 
Herr Brunner, Tel. 03763/65-268 zur Verfügung.

Bewerbungshinweise:
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine 
Originalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Be-
werbungsunterlagen werden nur auf Wunsch und
unter Mitsendung eines frankierten Freiumschlages
zurückgesandt. Dies gilt auch für Mappen und Folien.
Bei erfolgloser Bewerbung nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens werden die Unterlagen vernichtet. 
Sie können Ihre Bewerbungsunterlagen auch elektro-
nisch einreichen. Bitte nutzen Sie in diesem Fall 
ausschließlich die sichere und verschlüsselte Übertra-
gung über das Secure Mailgateway des Freistaates
Sachsen. Weitere Informationen dazu finden Sie im

Internet unter http://esv.sachsen.de/secure-mail-gate-
way.html. Zur Nutzung des Mailgateways müssen Sie
eine passive Registrierung auf der genannten Seite
durchführen. Nach Erhalt der Zugangsdaten können
Sie Ihre Unterlagen an die Adresse personalverwal-
tung@glauchau.de schicken. Bitte begrenzen Sie die
Größe der E-Mail auf 5 MB.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes hin, wonach wir zur
Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens berechtigt sind.
Sie können jederzeit Auskunft über Sie betreffende
Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten, die
Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten,
die Löschung von personenbezogenen Daten oder 
die Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen
sowie der Verarbeitung personenbezogener Daten wi-
dersprechen. Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Ver-
arbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen
Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie sich mit
Beschwerden an den Sächsischen Datenschutzbeauf-
tragten (saechsdsb@slt.sachsen.de) oder an den Da-
tenschutzbeauftragten der Stadtverwaltung Glauchau
(datenschutzbeauftragter@glauchau.de) wenden.   ❑

Bei der Stadt Glauchau ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt die Stelle eines

Mitarbeiters für die Straßeninstandsetzung 
und Tiefbautätigkeiten (m/w/d)

im Städtischen Baubetriebshof zunächst befristet neu
zu besetzen. 

Es ist nicht ausgeschlossen, dass nach dauerhaftem
Freiwerden der Stelle ein unbefristetes Beschäfti-
gungsverhältnis geschlossen werden kann. 

Die Tätigkeit umfasst folgende Aufgabengebiete:
• Instandsetzen von Fahrbahnbelägen aus Asphalt
und anderen Oberflächen

• Instandhaltung von Wegen und Plätzen aller Art
• Neubau von Anlagen
• Einsatz im Grünbereich (Grasmahd, Baumpflege 
u. ä.)

• Führen von Baumaschinen und selbstfahrenden 
Arbeitsgeräten

• Durchführung manueller und maschineller Winter-
dienst

• Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA)
• Durchführung des Bereitschaftsdienstes (Rufbereit-
schaft) der Stadtverwaltung Glauchau

• weitere Tätigkeiten zur Erfüllung kommunaler Auf-
gaben

Fachliche Anforderungen:
• abgeschlossene Berufsausbildung bevorzugt als
Straßenwärter, alternativ als Straßenbauer

• Fahrerlaubnis mindestens C1E
• Kenntnisse im Umgang mit Baumaschinen
• Kenntnisse der Straßenverkehrsordnung (StVO) und
Richtlinie für die Sicherung von Arbeitsstellen an
Straßen (RSA) von Vorteil

Außerfachliche Anforderungen:
• selbstständige, umsichtige und effiziente Durchfüh-
rung aller Arbeiten sowie schriftliche Dokumentation
und Abrechnung durchgeführter Arbeiten

• pfleglicher Umgang mit Arbeitsmitteln und Fahr -
zeugen

• soziale Kompetenz und ausgeprägte Teamfähigkeit
sowie freundlicher Umgang mit Bürgern und Mitar-
beitern  

• Bereitschaft zur Wochenend- und Schichtarbeit
sowie Absicherung der Rufbereitschaft der Stadt-
verwaltung Glauchau

• Bereitschaft zur Teilnahme an Lehrgängen und Fort-
bildungsmaßnahmen

• körperliche Tauglichkeit für die sach- und fach -
gerechte Ausführung aller Arbeitsvorgänge

• Wohnsitz in Glauchau oder der näheren Umgebung
(bis ca. 15 km) bzw. Bereitschaft zum Wohnort-
wechsel

Arbeitszeit: 40 Std./Woche, flexibel
Vergütung: TVöD-VKA, Entgeltgruppe 5

Schwerbehinderte Menschen (oder deren Gleich -
gestellte) werden ausdrücklich aufgefordert sich zu
bewerben. Die Stadt Glauchau engagiert sich für
Chancengleichheit.

Für fachliche Auskünfte steht Ihnen Herr Mages, 
Tel. 03763/2581 und für allgemeine Auskünfte Herr
Brunner, Tel. 03763/65-268 zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung
bis spätestens 30.10.2020 an die

       Stadtverwaltung Glauchau
       Personalverwaltung
       Markt 1
       08371 Glauchau.

Bewerbungshinweise:
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine 
Originalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Be-
werbungsunterlagen werden nur auf Wunsch und
unter Mitsendung eines frankierten Freiumschlages
zurückgesandt. Dies gilt auch für Mappen und Folien.
Bei erfolgloser Bewerbung nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens werden die Unterlagen vernichtet. 
Sie können Ihre Bewerbungsunterlagen auch elek -
tronisch einreichen. Bitte nutzen Sie in diesem Fall
ausschließlich die sichere und verschlüsselte Übertra-
gung über das Secure Mailgateway des Freistaates
Sachsen. Weitere Informationen dazu finden Sie im
Internet unter http://esv.sachsen.de/secure-mail-gate-
way.html. Zur Nutzung des Mailgateways müssen Sie
eine passive Registrierung auf der genannten Seite

durchführen. Nach Erhalt der Zugangsdaten können
Sie Ihre Unterlagen an die Adresse personalverwal-
tung@glauchau.de schicken. Bitte begrenzen Sie die
Größe der E-Mail auf 5 MB.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes hin, wonach wir zur
Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens berechtigt sind.
Sie können jederzeit Auskunft über Sie betreffende
Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten, die
Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten,
die Löschung von personenbezogenen Daten oder 
die Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen
sowie der Verarbeitung personenbezogener Daten wi-
dersprechen. Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Ver-
arbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen
Daten nicht rechtmäßig erfolgt, können Sie sich mit
Beschwerden an den Sächsischen Datenschutzbeauf-
tragten (saechsdsb@slt.sachsen.de) oder an den Da-
tenschutzbeauftragten der Stadtverwaltung Glauchau
(datenschutzbeauftragter@glauchau.de) wenden.   ❑

Öffentliche Stellenausschreibung



Die erste Sitzung nach der Sommerpause sah im öf-
fentlichen Teil zunächst 13 Tagesordnungspunkte
(TOP) vor. Nach der Eröffnung durch den Oberbürger-
meister Dr. Peter Dresler und der Erweiterung der 
Tagesordnung um den TOP „Annahme einer Spende
vom Verein Attraktives Glauchau e.V.“ folgten die 
Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung.
Dem schlossen sich die Anfragen der Stadträte und
die Einwohnerfragestunde an.

Für den TOP Behandlung von Anträgen nach § 36
Abs. 5 Satz 1 der Sächsischen Gemeindeordnung
lagen keine Anträge vor. 

Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss 2019 der
Städtischen Altenheim Glauchau gemeinnützige
GmbH; 
Beschluss-Nr.: 2020/117
Dem Oberbürgermeister wird Weisung erteilt, in der
Gesellschafterversammlung der Städtischen Alten-
heim Glauchau gemeinnützige GmbH zum Jahres -
abschluss 2019 folgende Beschlüsse zu fassen:

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2019 (Empfeh-
lungsbeschluss des Aufsichtsrates Beschluss
5/2020): Gemäß § 13 (d) des Gesellschaftsver -
trages wird die Bilanz der Städtischen Altenheim
Glauchau gGmbH zum 31.12.2019 in Aktiva 
und Passiva mit je 9.209.330,07 € sowie die 
Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis

31. Dezember 2019 mit einem Jahresüberschuss
von 68.850,15 € festgestellt.

2. Verwendung des Jahresergebnisses 2019 (Empfeh-
lungsbeschluss des Aufsichtsrates Beschluss
6/2020): Der Jahresüberschuss in Höhe von
68.850,15 € wird in die Gewinnrücklage einge-
stellt. 

3. Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr
2019 (wurde als Anlage den Stadträten ausge-
reicht): Gemäß § 13 (b) des Gesellschaftsvertrages
nimmt die Gesellschafterversammlung den Bericht
des Aufsichtsrates zum Jahresabschluss 2019 der
Städtischen Altenheim Glauchau gGmbH zur
Kenntnis.

4. Entlastung der Geschäftsführung für das Geschäfts-
jahr 2019 (Empfehlungsbeschluss des Aufsichts-
rates Beschluss 7/2020): Nach Vorlage des
Prüfberichtes zum Jahresabschluss 2019 durch die
Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
wird gemäß § 13 (g) des Gesellschaftsvertrages für
das Geschäftsjahr 2019 der Geschäftsführerin und
der Prokuristin Entlastung erteilt.

5. Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr
2019: Gemäß § 13 (g) des Gesellschaftsvertrages
wird dem Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2019
Entlastung erteilt.

Dem Beschlussvorschlag schloss sich der Stadtrat 
an.

Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss 2019 
der Westsächsischen Entwicklungs- und Beratungs-
gesellschaft Glauchau mbH; 
Beschluss-Nr.: 2020/118; 
Dem Oberbürgermeister wird Weisung erteilt, in der
Gesellschafterversammlung der Westsächsischen
Entwicklungs- und Beratungsgesellschaft Glauchau
mbH (weberag) zum Jahresabschluss 2019 wie folgt
abzustimmen:

1. Empfehlungsbeschluss des Aufsichtsrates gemäß
§ 11 Abs. 2 Gesellschaftsvertrag hinsichtlich der
Kenntnisnahme des Prüfberichtes des Abschluss-
prüfers, des Lageberichtes der Geschäftsführung
zum Jahresabschluss 2019:
Die Gesellschafterversammlung der weberag
nimmt den Bericht über die Prüfung des Jahresab-
schlusses zum 31. Dezember 2019 und des Lage-
berichtes für das Geschäftsjahr 2019 der weberag
– erstellt durch die BBH AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Zweigstelle Erfurt, zu Kenntnis.

2. Empfehlungsbeschluss des Aufsichtsrates gemäß
§ 11 Abs. 2 Gesellschaftsvertrag zur Feststellung
des Jahresabschlusses 2019:
Gemäß § 13 lit. d des Gesellschaftsvertrages der
weberag wird das Jahresergebnis 2019 mit einer
Bilanzsumme in Aktiva und Passiva jeweils in Höhe
von 78.437,70 € festgestellt.

3. Empfehlungsbeschluss des Aufsichtsrates gemäß
§ 11 Abs. 2 Gesellschaftsvertrag zur Verwendung
des Jahresergebnisses 2019:
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Zum Bauvorhaben „Neubau einer Gartenlaube und 
Änderung einer bestehenden Gartenlaube als Geräte-
schuppen“ in 08371 Glauchau, Gemarkung Gesau,
Flurstück 176/4, wurde eine Baugenehmigung nach 
§ 72 SächsBO erteilt. 

Den Nachbarn (Nachbarn im baurechtlichen Sinne) ist
der Bescheid gemäß § 70 Abs. 3 SächsBO zuzustellen,
wenn diese dem Vorhaben nicht formgerecht zuge-
stimmt haben. Im vorliegenden Fall gibt es so viele
solcher Nachbarn, dass eine Einzelzustellung unver-
hältnismäßig hohe Kosten zur Folge hätte. Somit wird
hiermit von der Möglichkeit der öffentlichen Bekannt-
gabe Gebrauch gemacht. 

Die Baugenehmigung (Aktenzeichen BG/2020/0053,
Bescheid vom 2. September 2020) enthält folgenden
verfügenden Teil:

1.
Die Baugenehmigung wird hiermit gemäß den 
mit bauaufsichtlichem Zugehörigkeitsvermerk ver-

sehenen Bauvorlagen unter folgenden Nebenbestim-
mungen erteilt:

1.1.
(verkehrliche Erschließung)
Die Baugenehmigung wird unter der aufschiebenden
Bedingung der nachträglichen Erbringung des Nach-
weises der gesicherten verkehrlichen Erschließung
und unter dem Vorbehalt der sich hieraus ergebenden
nachträglichen Aufnahme von Auflagen erteilt.

2.
Der Antragsteller hat die Kosten des Baugenehmi-
gungsverfahrens zu tragen.
Dazu ergeht ein gesonderter Bescheid. 

Ende des verfügenden Teils.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch bei der Stadtverwal-

tung Glauchau erhoben werden. Widerspruch kann
schriftlich oder zur Niederschrift erhoben werden. 
Die Anschrift lautet: Stadtverwaltung Glauchau, Markt
1, 08371 Glauchau. Der Widerspruch kann auch durch
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer
Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben 
werden. Die De-Mail-Adresse lautet: stadtverwal-
tung@glauchau.de-mail.de. Eine „einfache“ E-Mail ge-
nügt nicht.

Die Baugenehmigung mit den dazugehörigen Bauvor-
lagen können während der regulären Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung von den einsichtsberechtigten
Nachbarn oder deren dafür Bevollmächtigten ein -
gesehen werden (Stadtverwaltung Glauchau, Untere
Bauaufsicht, Markt 1, 08371 Glauchau, 6. Etage, Zim-
mer 6.27). 
Einsichtnahmen sind im Einzelfall auch außerhalb der
regulären Öffnungszeiten möglich. Es wird jedenfalls
empfohlen und gebeten, dafür vorab telefonisch einen
Termin zu vereinbaren (vorzugsweise unter Tel.
03763/65-322 oder - 323).                                      ❑

Hiermit wird gemäß § 4 Abs. 1 Gesetz zur Regelung
des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungs -
zustellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz (VwVZ) für folgende Person öffent-
lich zugestellt: 

Der an Herrn Horst Männel, letzte bekannte Anschrift:
Heerstraße 42, 32805 Horn – Bad Meinberg, gerich-
tete Bescheid vom 28.09.2020, Aktenzeichen:
656.31/280-2020 wird durch Aushang dieser Be -
nachrichtigung an der allgemeinen Aushangstelle der
Stadt Glauchau im Eingangsbereich zum Ratshof, 
Informationssäule im Atrium, Markt 1, gemäß den

oben genannten gesetzlichen Regelungen öffentlich
zugestellt.

Tag des Aushanges der Benachrichtigung: 
09.10.2020 
Tag der Abnahme der Benachrichtigung: 
23.10.2020 

Zeitgleich mit dem Tag des Aushangs erfolgt die Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung im Amtlichen Mit-
teilungsblatt (Stadtkurier) der Stadt Glauchau.
Der Bescheid kann in der Stadtverwaltung Glauchau,
Fachbereich Bürgerservice, Schule, Jugend, Zimmer
6.18, Markt 1, 08371 Glauchau zu den nachfolgend

benannten Sprechzeiten eingesehen und abgeholt
werden.

Montag: 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr 
       und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

Der jeweilige Bescheid gilt an dem Tag zugestellt, an
dem seit dem Tag des Erscheinungsdatums des Amt-
lichen Mitteilungsblattes zwei Wochen verstrichen
sind. Mit diesem Tag wird die Anfechtungsfrist in Lauf
gesetzt.                                                                    ❑

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 70 Abs. 3 SächsBO
Durchführung der Sächsischen Bauordnung (SächsBO)

Aus 14. (9.) Sitzung des Stadtrates vom 24.09.2020



Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Glauchau hat 
mit Beschluss (Nr. 2020/115) vom 24.09.2020 
die Einstellung des Planaufstellungsverfahrens zum
Bebauungsplan Nr. 1-19 „Wohnpark – Am Hofgraben“
beschlossen.

Beschlusstext:
„Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Glauchau be-
schließt:

1. das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 1-19 „Wohnpark – Am Hofgraben“ mit dem Gel-
tungsbereich gemäß Anlage einzustellen. 
Dies betrifft die heutigen Flurstücke Nrn. 2919/b,
2952/4, 2952/5, 2952/6, 2952/7, 2952/8, 2952/9,
2952/10, 2955/2, teilw. 2959, 2965/2, 2965/4,
2965/5, 2965/7, 2965/18, 2965/19, 2965/20,
2965/21, 2965/22, 2965/23, 2965/24, 2965/25,
2965/26, 2965/27, 2965/28, 2965/29, 2965/30,
2965/31, 2965/32, 2965/40, 2965/41, 2965/42,
2965/43, 2965/44, 2965/45, 2965/46, 2965/47,

2965/48, 2965/49, 2965/50, 2965/51, 2965/54,
2965/55, 2965/56, 2968/b, teilw. 3510, teilw. 3512
– alle Gemarkung Glauchau.

2. die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses Nr.
98/0164 vom 26.11.1998 sowie die darauffolgen-
den Änderungsbeschlüsse Nr. 99/0065 vom
29.04.1999, 2000/088 vom 29.06.2000 und
2003/070 vom 29.04.2003.

3. die amtliche Bekanntmachung der Verfahrensein-
stellung.“

Mit dieser Bekanntmachung ist das Planaufstellungs-
verfahrens zum Bebauungsplan Nr. 1-19 „Wohnpark –
Am Hofgraben“ eingestellt.

gez. Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister

Gemäß § 13 lit. e des Gesellschaftsvertrages 
der weberag wird nach der Gewinn- und Ver -
lustrechnung vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 ein
Jahresüberschuss von 39.673,97 Euro festgestellt.
Der Jahresüberschuss des Berichtsjahres 2019
von 39.673,97 Euro ist mit dem bestehenden 
Verlustvortrag von 108.661,00 Euro zu verrechnen.
Damit ergibt sich ein Bilanzverlust i. H. v.
68.987,03 €.

4. Empfehlungsbeschluss des Aufsichtsrates gemäß
§ 11 Abs. 2 Gesellschaftsvertrag zur Entlastung der
Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2019:
Gemäß § 13 lit. g des Gesellschaftsvertrages der
weberag erteilt die Gesellschafterversammlung der
Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2019 Ent-
lastung. 

5. Kenntnisnahme des Berichtes des Aufsichtsrates
vom 18.08.2020 zum Jahresabschluss 2019 an die
Gesellschafterversammlung:
Die Gesellschafterversammlung nimmt den Bericht
des Aufsichtsrates vom 18.08.2020 an die Gesell-
schafterversammlung nach § 171 Abs. 2 AktG 
i. V. m. § 52 GmbHG zur Kenntnis.

6. Entlastung des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr
2019:
Gemäß § 13 lit. g des Gesellschaftsvertrages we-
berag erteilt die Gesellschafterversammlung dem
Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2019 die Ent -
lastung.

Auch diesem Beschlussvorschlag schloss sich der
Stadtrat an.

Einstellung des Planaufstellungsverfahrens zum 
Bebauungsplan Nr. 1-19 „Wohnpark – Am Hof -
graben“;
Beschluss-Nr.: 2020/115
Die Einstellung des Planaufstellungsverfahrens wurde
vom Stadtrat beschlossen. Der Beschluss ist auf den
Seiten 9 und 10 veröffentlicht.

Beschluss zur Revitalisierung der Industriebache
ehem. Färberei des VEB Textilwerke Palla Glau-
chau, Wilhelmstraße 26/26 a in Glauchau im Rah-
men des Förderprogramms EFRE – Integrierte
Brachflächenentwicklung;
Beschluss-Nr.: 2020/125
Der Stadtrat beschloss die Revitalisierung der Indu-
striebrache. Die Kosten belaufen sich insgesamt 
auf 3.915,744 Euro für Abbruch und Nach-
nutzung wobei Fördermittel im Rahmen des Förder-
programms EFRE – Integrierte Brachflächenent -
wicklung beantragt und bewilligt worden sind. 
Die Förderquote beträgt 80 Prozent der förderfähigen
Kosten. Somit liegt der städtische Eigenanteil 
bei 756.350,07 Euro.

Überplanmäßige Aufwendungen für die Instand -
setzung der Brandmeldeanlage Schloss Hinter -
glauchau;
Beschluss-Nr.: 2020/104
Der überplanmäßigen Aufwendung in Höhe von
63.000 Euro für die Instandsetzung der Brand -
meldeanlage im Schloss Hinterglauchau stimmte der
Stadtrat zu. Vorgesehen ist die Erneuerung der Brand-
meldezentrale im Schloss Hinterglauchau mit der 
Einbindung in die neue Brandmeldeanlage Forder-
glauchau. Es ist der Einbau und der Austausch aller
Rauchmelder sowie der Handmelder geplant. Die bis-
herige Anlage ist seit 1989 in Betrieb und technisch
verschlissen. 
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Bekanntmachung
Einstellung des Planaufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan 
Nr. 1-19 „Wohnpark – Am Hofgraben“

Verwendung der Pauschale zur Stärkung des länd-
lichen Raumes 2020;
Beschluss-Nr.: 2020/078
Der Sächsische Landtag hat am 30. Mai 2018 das
„Gesetz über die Gewährung pauschaler Zuweisungen
zur Stärkung des ländlichen Raumes im Freistaat
Sachsen in den Jahren 2018 bis 2020“ beschlossen.
Danach erhalten die kreisangehörigen Gemeinden in
den Jahren 2018 bis 2020 jeweils pauschale Zu -
weisungen in Höhe von 70 Euro je Einwohner für 
die ersten 1.000 Einwohner der Gemeinde. Die Große
Kreisstadt erhält somit pauschal 70.000 Euro. In § 2
des Gesetzes heißt es, über die Verwendung der Mittel
entscheidet der Gemeinderat durch Beschluss. Die
Verwendung der Mittel muss bis zum 31.12.2021 er-
folgen.

Der Beschlussvorschlag sah vor, dass 60.000 Euro für
die Innensanierung der Kita „Minis & Maxis“ genutzt
werden sollen. Mit den restlichen 10.000 Euro sollten
das Klettergerüst und der Sandkasten auf dem Spiel-
platz im Sommerbad ersetzt werden. 

Die Fraktion „Freie Wählergemeinschaft Glauchau 
e. V.“ stellte dazu einen Änderungsantrag. Es wurde
vorgeschlagen, die 70.000 Euro anders aufzuteilen.
Insgesamt 38.000 Euro sollen für die Instandsetzung
der Brücke im Gründelpark verwendet werden. 10.000
Euro sollen weiterhin für den Ersatz des Kletter -
gerüstes und des Sandkastens auf dem Spielplatz 
im Sommerbad eingeplant werden. Die noch ver -
bleibenden 22.000 Euro würden für Innensanierung
der Kita „Minis & Maxis“ zur Verfügung stehen. 
Nach einer Diskussion sowie einer Auszeit stimmten
schließlich zehn Stadträte für den geänderten 
Beschlussvorschlag. Fünf Stadträte stimmten dage-
gen und zwei enthielten sich der Stimme. 

Überplanmäßige Aufwendung Kreisumlage;
Beschluss-Nr.: 2020/102
Der Stadtrat stimmte den zusätzlichen Aufwendungen
für die Kreisumlage in Höhe von 318.039 Euro 
zu. Diese beträgt in diesem Jahr für die Große Kreis-
stadt Glauchau 8.968.038,65 Euro. Eingeplant 
waren 8.650.000 Euro. Gedeckt ist der Mehrauf-
wand durch höhere Erträge in der Allgemeinen

Schlüsselzuweisung. Geplant waren 9.650.000 
Euro, die die Stadt Glauchau erhält. Laut Bescheid 
erhält die Stadt 10.050.380 Euro, also 355.380 Euro
mehr.

Umsetzung des „DigitalPakt Schule“ in Glauchau;
Beschluss-Nr.: 2020/108
Der Stadtrat beschloss die Umsetzung des Förderpro-
gramms „DigitalPakt Schule“ (Baubeschluss) im Um-
fang von 1.069.708,91 Euro sowie der Maßnahmen
nach der Mobile-Endgeräte-Förderverordnung in
Höhe von 115.733,90 Euro in den sieben Schulen in
städtischer Trägerschaft.
Seit Mai 2019 besteht die Richtlinie „Digitale Schu-
len“, die flächendeckend zur Erstellung und Verbes-
serung der digitalen Infrastruktur in Schulen dienen
soll. Gefördert werden insbesondere die strukturierte
Datenvernetzung der Schule einschließlich WLAN,
Präsentations- und Interaktionstechnik wie digitale
Displays, interaktive Tafeln und weitere Endgeräte wie
etwa Tablets und Notebooks.

Annahme einer Spende vom Verein Attraktives
Glauchau e.V.;
Beschluss-Nr.: 2020/131
Der Stadtrat beschloss die Annahme einer Spende des
Vereins für die wasserrechtlichen Planungsarbeiten
(Planungsphase 1 bis 4) eines Zulaufs vom Stausee
in den Gründelteich in Höhe von 12.000 Euro. Mit 
dieser Spende und einem Anteil der Stadt Glauchau 
in Höhe von 3.000 Euro sollen die planerischen
Grundlagen geschaffen werden, den Gründelteich 
wieder mit ausreichend Wasser zu versorgen.

Der öffentlichen Sitzung schloss sich ein nicht öffent-
licher Teil an.                                                           ❑

E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 

stadt@glauchau.de
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Geltungsbereich Einstellung Planaufstellungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 1-19 „Wohnpark – Am Hofgraben“                                                                                                                    ❑



In diesem Jahr ist fast alles anders, aber nur fast. Denn der Kindergartenbautag
mit LEGO®Steinen musste im Frühjahr leider verschoben werden und fand da-
durch erst am 19.09.2020 statt. Das besondere diesmal war, dass die Kinder durch
die Terminverschiebung mittlerweile in der Schule sind und so an ihren ehemaligen
Kindergarten zurückkehren konnten, dadurch waren der Spaß und die Wieder -
sehensfreude groß.

Das Konzept für den LEGO®-Tag stand unter der Einhaltung aller Hygieneregeln.
Die Kinder führten eine Reihe von Bauprojekten durch. Auch die Vatis und Muttis
waren dabei gefordert. Die Steine, welche genutzt wurden verbleiben alle im Kin-
dergarten, so dass sich die Baumaterialvorräte stark vergrößern haben. Zusätzlich
hatte Familie Schenker, besser bekannt in Glauchau als MaBiDaTi, weitere
LEGO®Sets als Geschenke für den Kindergarten dabei.

Es war wieder ein gelungener Tag, was man sich auch auf der Internetseite von
MaBiDati noch einmal in aller Ruhe anschauen kann: http://www.mabidati.de/
Kindergartenbautag_2020.html

Prof. Dipl.-Ing. Maik Schenker

„Für die Region aus der Region“ – mit diesem Motto unterstützt die
Handelshof Riesa GmbH seit Jahren Vereine in den Regionen ihrer
Standorte. 

Die Niederlassung in Glauchau hat in diesem Jahr den Feuerwehrverein Glauchau
e. V. ausgesucht. Der Vorstand des Vereins war sehr positiv überrascht, als 
Barbara Elbers, die Niederlassungsleiterin, den Feuerwehrverein kontaktierte und
über die geplante Spende in Höhe von 1.000 Euro informierte.

„Die Kolleginnen und Kollegen wollen den ehren amtlichen Kameradinnen und 
Kameraden etwas zurückgeben, die vorbehaltlos für Menschen in Notsituationen
einstehen und einen unersetzlichen Beitrag in der Jugendarbeit leisten.“, sagte
Barbara Elbers. Anlässlich der Scheckübergabe fuhren Kameradinnen und Kame-
raden der Feuerwehr und Jugendfeuerwehr Glauchau am 23.09.2020 mit der 82
Jahre alten Magirus Kraftfahrleiter und dem erst fünf Jahre jungen Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug zur Niederlassung Am Lungwitzbach.

Der Verein möchte mit dem Geld das 50-jährige Jubiläum der Jugendarbeit in der
Feuerwehr Glauchau unterstützen und die Brandschutzerziehung sowie Mitglie-
derwerbung in allen Altersklassen fördern.

Unternehmen und Verein planen für die Zukunft eine enge Zusammenarbeit, die
über die finanzielle Zu wendung hinausgehen soll.

Florian Günther
Feuerwehrverein Glauchau e. V.                                                                             
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Bauaktionstag in der Kindertagesstätte „Pusteblume“ 

Abschlussbild mit viel Spaß und Abstand, Foto: M. Schenker                                              ❑

Handelshof Riesa GmbH überreichte dem 
Feuerwehrverein Glauchau e. V. 1.000 Euro

Scheckübergabe in Höhe von 1.000 Euro, Foto: S. Wusowski                                             ❑

Kalender „Das besondere Glauchau 2021“

Stadtteilmanagement mit neuem Kalender

Der Kalender „Das besondere Glauchau 2021“ zeigt erstmals Ansichten von ganz
Glauchau und wurde federführend von der Peter Kehrer und Mario Gerhold GbR,
Neues-Mitteldeutschland Glauchau, in Zusammenarbeit mit dem Stadtteilmana-
gement im Wehrdigt gefertigt. 

Format: A3 klappbar
Kosten: 8,50 €

Sabine Resche
Stadtteilmanagerin

❑
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Vor 5 Jahren 

Am 02. Oktober 2015 hatte die Stadt Glauchau in 
Zusammenarbeit mit dem Helmnot Theater Lichten-
stein eine großartige und spektakuläre Straßen -
inszenierung organisiert. Die Lichtparade von der
Erich-Fraaß-Straße über die Scherbergbrücke/Otto-
Schimmel-Straße stand in Zusammenhang mit den
Feierlichkeiten zu 25 Jahre Deutsche Einheit. Tausende
Besucher erlebten bei Einbruch der Dunkelheit riesige
Lichtgestalten, leuchtende Flügelwesen mit hellen
Monden sowie ein fünf Meter hohes und neun Meter
langes Lichtschiff, die sich zu poetischer Musik ent-
lang der Strecke bewegten.

Am 09. Oktober 2015 wurde die Freigabe der Körner-
brücke in Niederlungwitz mit einem kleinen Brücken-
fest gefeiert. Dafür sponserte der Oberbürgermeister
Dr. Peter Dresler mehrere Liter Bier. Die Fußgänger-
brücke zwischen Straße des Friedens und Hauptstraße
war seit dem Hochwasser vom Juni 2013 wegen
Schäden komplett gesperrt. Im Mai 2015 wurde sie
komplett abgerissen und an gleicher Stelle durch
einen Ersatzneubau mit einer größeren Spannweite
und einem Überbau aus Stahl ersetzt. 

Vor 10 Jahren 

Am 04. Oktober 2010 lud der Fremdenverkehrsverein
Schönburger Land e. V. zu einem Rundgang durch die
Unterwelt von Glauchau – den Dienerschen Gängen,
Theaterstraße 34 b, ein. Im Frühsommer trafen sich
die Nachkommen des letzten Besitzers Friedrich-Ernst
Diener in den Gängen. Die erste existierende Verkaufs-
urkunde stammte von 1576. 

Am 09. Oktober 2010 wurde das neue Kunstrasen-
Großspielfeld im Sportpark an der Meeraner Straße
mit einem Fußballturnier zwischen VfB Empor Glau-
chau, dem VfL 05 Hohenstein-Ernstthal und dem SV
Meerane eingeweiht. Die Pflege der 45.000 m2 großen
Fläche übernahm der VfB Empor Glauchau. 

Am 12. Oktober 2010 nahm um 01:30 Uhr der Um-
schlagbahnhof Glauchau auf dem ehemaligen Güter-
bahnhofgelände in Glauchau den Betrieb auf.

Vor 15 Jahren 

Am 05. Oktober 2005 wurde im Rahmen der Sanie-
rung der St. Georgenkirche das Geläut überarbeitet.
Bemerkenswert dabei war, der Bestand, der das Glau-
chauer Geläut wertvoll macht, denn zwei der Glocken
wurden schon 1713 gegossen. Notwendig war das
nach dem verheerenden Standbrand, dem auch die
Kirche zum Opfer fiel. Die kleinere Glocke wurde im 
2. Weltkrieg eingeschmolzen, die mittlere konnte 1949
zurückgeholt werden. Durch eine neue Glocke wurde
jetzt die kleine ersetzt, die nach 1959 aus der Lausitz
zugekauft wurde. Dazu erhielt das Geläut noch eine
vierte Glocke, was etwas ganz Neues war.

Am 07. Oktober 2005 fand die Eröffnungsgala des
Stadttheaters statt. Vier Monate dauerten die Moder-
nisierungsarbeiten. Die Besucher erwartete u.a. eine
neue Bestuhlung. 

Am 10. Oktober 2005 wurde am Pflegeheim „Frie-
denshöhe“ ein Komplex mit Gemeinschafts- und Spei-
seräumen angebaut. Der Rohbau war fertig und der
Innenausbau war in vollem Gange. Bauende war für
März 2006 geplant.

Am 12. Oktober 2005 berichtete das Kalenderblatt der
Freien Presse, dass vor 100 Jahren, also 1905, im
„Meisterhaus“ ein Vortrag stattfand, der die naturge-
mäße Lebens- und Heilweise zum Thema hatte. Na-
turheilkundler Vogelsang sprach über Krankheiten wie
Rachitis, Bleichsucht, Gicht und Zuckerkrankheit.

Vor 20 Jahren 

Am 01. Oktober 2000 versuchte eine Arbeitsgruppe
mit einer Vor-Ort-Begehung, den Standort des neuen
Glauchauer Brunnens auszuwählen. Zur Auswahl
stand der Bereich in der linken oberen Ecke des Mark-
tes, des Weiteren vor der Durchfahrt zum Schulplatz
und der dritte Bereich entsprach dem historischen
Platz, als bis 1857 der Brunnen der alleinige Wasser-
spender dieses Stadtbereiches war. Allerdings gab es
noch keine Entscheidung nur die Vermutung, dass es
der historische Platz werden könnte.

Am 07. Oktober 2000 zog die Ausstellung in der Sach-
senlandhalle „Gewachsen in Sachsen“ viele Besucher
an. Sie befasste sich mit der Entwicklung nach der
Wende in den letzten zehn Jahren. Schwer war es für
die Veranstalter, über die Glauchauer Ereignisse in die-
ser Zeit Originaldokumente zu erhalten.

Am 16. Oktober 2000 feierte die Firma von Reinhold
Pfeil in der Hoffnung das 25. Jubiläum. Das Ehepaar
Pfeil konnte 1975 das Geschäft von Paul Kästner über-
nehmen. Zu der Zeit war dieses Mechanikerhandwerk
das einzige in Glauchau, das die Näh- und Strickma-
schinen von Industrie und Privat reparierte. 

Am 21. Oktober 2000 waren in der Kleingartenanlage
„Südhang e.V.“ alle 27 Parzellen belegt. Als vor 
40 Jahren die Anlage eingerichtet wurde, bedeutete
das den Umzug von der Rasenwiese (es entstand die
Wohnanlage der Robert-Koch-Siedlung) in den Hof-
graben. 

Vor 25 Jahren 

Am 01. Oktober 1995 liefen am Sportpark in der Mee-
raner Straße umfangreiche Bauarbeiten. Um das
Haus, in dem 1996 die Gaststätte wieder öffnen sollte,
wurden die Bauwerksabdichtung erneuert und Drai-
nage gelegt. Das Dach wurde neu gedeckt und die
Fassade erhielt einen Vollwärmeschutz. Damit erhielt

Im Monat Oktober in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert

Die Permormance des Helmnot Theaters begeisterte die Zu-
schauer.                                                          Foto: R. Haupt

Die neue Brücke ist eine etwa 5 Tonne schwere Stahl -
konstruktion.

Das Foto von 2001 zeigt in der Mitte das Haus Theaterstraße
34 b. Das Wohnhaus steht nicht mehr. 

Alte Aufnahme vom „Meisterhaus“ in der Fischergasse (Ge-
bäude am Ende der Häuserzeile)

Der Brunnen mit seinen beweglichen Figuren ist aus Bronze
und stellt Teile der Stadtgeschichte dar. 
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die „grauen Kiste“ ein ganz neues Outfit. Ab Dezember
standen die Erneuerungen im Innenbereich an. 

Am 09. Oktober 1995 wurde Richtfest für die neun
Häuser im Carolapark, die die Wohnungsbaugenos-
senschaft errichten ließ, gefeiert. 56 Wohnungen, teil-
weise Eigentumswohnungen, entstanden in dieser
Wohnanlage. In den Jahren davor war das Gelände
eine Kleingartenanlage. 

Am 13. Oktober 1995 organisierten die Glauchauer
Wanderfreunde zum Auftakt der Herbstferien eine Kin-
derwanderung, die von Riedels Teich entlang von
Lungwitzer Lehne und Adlersgrund zum Bismarck-
turm führte. Dabei gab es eine bisherige Rekordbetei-
ligung von 127 Kindern und 50 Erwachsenen. 

Am 26. Oktober 1995 erhielt der sandgeschlämmte
Martinsweg in Jerisau eine Schwarzdecke mit Ab-
flussmöglichkeit des Oberflächenwassers. Für die
1.400 Quadratmeter wurden 45.000 Mark bereitge-
stellt. Die Jerisauer Anwohner hatten 20 Jahre lang
darauf gewartet.

Vor 50 Jahren 

Ab 02. Oktober 1970 las man in der Freien Presse täg-
lich darüber, zu welchen Zeiten beim Energieverbrauch
die Spitzenbelastungszeiten waren. Für heute wurde
6.30 bis 8.00 Uhr und von 17 bis 21 Uhr angegeben. 

Am 07. Oktober 1970 gab es im Wettbewerb viele 
Initiativen. So wurden in Ebersbach und Oberwinkel
hohe Werte geschaffen, wie zum Beispiel den Bau
einer Wasserleitung, einen Straßenbau und den Aus-
bau zweier Wohnungen. Insgesamt waren das Werte
von 170.000 Mark.

Am 18. Oktober 1970 wurde termingerecht der neu
gestaltete Platz der Freundschaft (heute Chemnitzer
Platz) übergeben. Die Freie Presse verwies darauf,
dass die Straße nicht für die Fußgänger gedacht 
war, um den Weg abzukürzen. Diese sollten den Fuß-
weg nutzen, da es sonst leicht zu Unfällen kommen
könnte.

Am 21. Oktober 1970, einem Mittwoch, schrieb die
Freie Presse über den bevorstehenden Winterrodel-
spaß für die Kinder. Dabei sollten noch ein paar Arbei-
ten erledigt werden, dass das Vergnügen für die
Kinder sicherer macht. Damit nicht die Straßen zu Ro-
delbahnen genutzt werden, wurden Familienväter ge-
beten, am Samstag möglichst mit Schaufel oder
Spaten in die Jahnstraße zu kommen. Hinter der Gast-
stätte der Obstplantage wurde der schon als Rodel-
bahn benutzte Weg ins Tal so bearbeitet, dass die
Kinder mit dem Schlitten nicht an den Zäunen der an-
grenzenden Grundstücke landeten. 

Vor 75 Jahren 

Am 01. Oktober 1945 gab Frieda Schmutzler bekannt,
dass sie die Gaststätte „Einigkeit“ in der Auestraße 30
wieder eröffnet hat.

Am 08. Oktober 1945 erschien im Mitteilungsblatt die
Annonce vom Inhaber des Stadttheaters, Herbert Oel-
kers, dass die Kapelle Erich Richter mit zehn Solisten
in der Gaststätte des Stadttheaters jeden Samstag und
Sonntag zum Tanz aufspielt.

Vor 100 Jahren 

Am 02. Oktober 1920 feierte mit besonderen kirchen-
musikalisch ausgestattetem Programm die Luther-
kirchgemeinde ihr Kirchweihfest. Den Rahmen der

Predigt bildeten Händels „Halleluja“ aus dem Messias
und Schuberts „Allmacht“. Die Gemeinde wurde auf
diesen Gottesdienst, bei dem eine Kollekte für die
kirchlichen Schulzwecke gesammelt wurden, beson-
ders hingewiesen.

Am 08. Oktober 1920 erhielt das Gasthaus in Hölzel
einen neuen Betreiber. Herr Bergner gab es an Bruno
Sparmann und Frau ab. Sie versprachen ihr eifrigstes
Bestreben, die beehrenden Gäste mit guten zeitgemä-
ßen Speisen und Getränken zu bewirten. 

Am 14. Oktober 1920 übernahm Fritz Geipel in der
Augustusstraße 11 (heute Agricolastraße) das Delika-
tessen-, Feinkost- und Fischwarengeschäft von Herrn
Rumsch. Es war sein eifrigstes Bestreben, die ihn
beehrende werte Kundschaft zu jeder Tageszeit gut
und reell zu bedienen.

Am 23. Oktober 1920 warb Arno Poser in der
Schlachthofstraße 40 mit einer großen Anzeige seiner
ersten Glauchauer Dampf- und Vulkanisier-Anstalt,
mit der er Auto- und Fahrradbereifungen lieferte sowie
Reparaturen an Auto- und Fahrradbereifungen unter
weitgehender Garantie mit konkurrenzlosen Preisen
ausführte.

Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der Stadt
Glauchau, des Kreisarchives, der Freien Presse 
und der Glauchauer Zeitung durch Regina Winkler,
Glauchau.

Fotos: Stadt Glauchau, Archiv                                  ❑

Die Wohnsiedlung am Carolapark.

Das Monument der Weberschiffchen am Platz der Freund-
schaft. Im Volksmund auch „hohler Zahn“ oder „Rakete“ ge-
nannt. 

Blick über den Teich und der Jahnstraße zum Haus der Obst-
plantage.

Das 2. Haus von rechts war die Gaststätte „Einigkeit“, ehe-
mals in der Auestraße stadtauswärts.

Lutherkirche zu Glauchau

Ehemaliges Milchgeschäft in der Agricolastraße 11.

Glauchau im Internet:
www.glauchau.de
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Seit dem 3. Oktober 2020 werden im Hallenbad des Gesundheitszentrums am Kli-
nikum Glauchau wieder zusätzliche Schwimmzeiten am Wochenende angeboten.

Bis April 2021 besteht dann wieder die Möglichkeit, jeweils samstags von 13:00 –
20:00 Uhr und sonntags von 10:00 – 18:00 Uhr das Schwimmbad zu nutzen.    ❑

Schwimmbad im Klinikum Glauchau auch am Wochenende nutzbar

Anzeige



Am 18. Oktober 1945 nach 20 Uhr verschaffte sich ein stockbetrunkener russischer
Offizier Zugang zum Haus Schlossplatz 5. Es konnte nicht geklärt werden, ob die
verschlossene Haustür durch Zufall nicht ordentlich verriegelt war, oder ob der 
Offizier mit brachialer Gewalt und Fußtritten die sorgsam verschlossene Tür auf-
gesprengt hatte. Er hatte sich im Dunkeln in der Haustür geirrt, denn er suchte eine
Frau, die in den hinteren Häusern „Am Plan“ wohnte.

Im Haus befand sich im Erdgeschoss eine Arztpraxis, die mein Onkel Dr. Fritz Elias
bis zu seinem Tod 1944 in Russland betrieben hatte, im 1. Stock wohnte seine 
Frau Hertha Elias mit ihrem 13-jährigen Sohn, einer 10-jährigen Tochter und dem
5-jährigen Jüngsten.

Im 2. Stock lebte die 23-jährige zweite Frau meines älteren Onkels Heinz, der 
sich zu dieser Zeit in amerikanischer Gefangenschaft befand, Hilde Elias mit 
dem 13-jährigen Sohn aus erster Ehe, dessen Mutter bald nach der Geburt 
verstorben war, und ihrem 2-jährigen Sohn. In der Dachwohnung lebte eine 
Umsiedlerfamilie.

Der betrunkene Russe stürmte mit seiner Pistole in der Hand auf der Suche nach
einer Frau, die er in diesem Haus nicht finden konnte, in den 1. Stock, klingelte,
stieß Hertha Elias zur Seite, tobte brüllend durch die Wohnung, schoss an die Zim-
merdecke, wurde dem 13-jährigen gegenüber handgreiflich, der sich retten konnte
und begab sich nach seiner vergeblichen Suche in den 2. Stock. Dort trat ihm vor
der Wohnungstür die resolute und mutige Hilde Elias entgegen. Niemand hat ge-
sehen, was sich hier abspielte. Aber dann lag Hilde Elias, von einem Kopfschuss
sofort getötet auf der Erde. 

Vielleicht wollte sie dem tobenden Russen den Zutritt zur Wohnung verwehren,
damit der schlafende kleine Sohn nicht geweckt und erschreckt würde – wir wissen
es nicht. Auch hier kontrollierte der Russe laut schreiend alle Zimmer, der große
Sohn flüchtete in den hintersten Winkel der Dachterrasse.

Nun stieg der Russe, inzwischen stark blutend, denn er hatte ein Glasfenster mit
der Hand durchstoßen noch in die Dachwohnung. Die Umsiedler dort hatten die
tote Hilde Elias entdeckt. „Frau Elias ist tot“ gellte ein Schrei durchs Haus. Die drei
Kinder im 1. Stock glaubten, es wäre ihre Mutter, denn diese war nicht in der Woh-
nung. Sie war aber sofort nach dem unerbetenen Besuch zur Polizei im Rathaus
gelaufen, um Hilfe zu holen.

Jetzt durfte sie nicht mehr in die Wohnung zurück, die mitgekommene Polizei ließ
sie zu Sicherheit nicht mehr ins Haus, denn man hörte den Russen weiter im Haus
toben und schießen. Inzwischen war auch die sowjetische Militärpolizei gekommen,
die vor der Tür auf die Ankunft des Offiziers wartete. Er wurde dann sofort fest -
genommen und in die Kaserne gefahren.

Niemand hat später offiziell gehört, was dort erfolgte. Aber ein Gerücht lief durch
die Stadt, dass jener Offizier dann sofort standrechtlich erschossen worden war.

Dr. Günther Bormann

Anmerkung:
Mein Vetter Dr. Elias wollte vor seinem Sterben dieses Erlebnis für die Zeitzeugen
noch aufschreiben, denn er fand dieses tragische Ereignis gehöre zur Glauchauer
Stadtgeschichte. Aber sein Tod war schneller.

So habe ich an seiner Stelle nach der Erzählung seiner Schwester Christine Elias,
die das alles wie ihr Bruder am 18. Oktober 1945 erleben musste, diese Tragödie
notiert. Es soll quasi der letzte Beitrag sein, den Dr. Otto-Heinrich Elias neben seinen
vielen anderen Arbeiten der Glauchauer Stadtgeschichte hinzugefügt hat.           ❑
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Die AG Zeitzeugen berichtet: Eine Tragödie im Oktober 45

✃

Schlossplatz 5

Grabinnenschrift                                                                                        Fotos: G. Bormann

Anzeige
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Leiter Christian Rinck
Theaterstraße 39 Tourist-Information
08371 Glauchau Theaterservice
Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555

Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie bitte den Anrufbeantworter des
Servicetelefons!

Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstaltungs-Centren e. V. und der 
INTHEGA

Programm im Oktober

Sonntag, 11.10.2020, 17:00 Uhr
Ronald Kick „The Songs of Frank Sinatra“
Nach zwei wetterbedingten Verschiebungen erleben Sie die Hits in einzigartiger 
Atmosphäre regensicher auf der Bühne.

Samstag, 17.10.2020, 19:30 Uhr
Tanzshow „Arabica und der dunkle Herrscher“
Was wäre die Welt ohne Mut und Entschlossenheit, ohne Freundschaft und Herz?
Es ist Zeit für einzigartige Tanzshows, mitreißenden Live-Gesang, faszinierende
Leinwandanimation und eine packende Geschichte im Kampf gegen die dunkelsten
Geheimnisse. Erleben Sie die Theaterbühne als Schauplatz berauschender Tanz-
einlagen, mitreißenden Schauspiels und stimmungsvoller Lichteffekte.

Sonntag, 18.10.2020, 19:30 Uhr
Zärtlichkeiten mit Freunden – Rico Rohs & Das Ines Fleiwa Quartett
Ein Abend sprengendes Programm. Rico Rohs und Ines Fleiwa sind Nachbarn.
Fast. Deswegen kennen sie sich vom Sehen. Jetzt zum Jubiläum haben die beiden
eine Art Band gegründet und spielen trotzdem nicht gut. Ines Fleiwa wird 
mit seinem unnachahmlichen, journalistischen Türöffnergesicht den eigentlich
schweigsamen Rico Rohs zum Reden bringen – und zum Singen, wie wir Ganoven
sagen. Was wird zum Vortrage gebracht? Alle Geschichten, die Rico Rohs je erlebt
hat, auch die Kniescheibenoperation, und ein Liebeslied, und Erinnerungen an die
alte Heimat und so.

Karten zu den Veranstaltungen unter www.theater-glauchau.reservix.de            ❑

STADTTHEATER 

❑

Kunstverein der Stadt Glauchau art gluchowe e. V.

Ausstellung: Tina Wohlfarth
       „KopfHaut“
       Mezzotinto
       bis 15. November 2020

Vorschau: Horst Kistner
       „Lichtspiele“
       Fotografie
       vom 26. November 2020 bis 10. Januar 2021
       Ausstellungseröffnung 
       am 26. November 2020, 19:00 Uhr

Foyer des Ratsaales: „Von der Friedlichen Revolution zur deutschen Einheit“
       Ausstellung vom 15. Oktober bis Ende Dezember 2020

Bitte beachten Sie die derzeitigen Hygienebestimmungen. 

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Montag nach Vereinbarung
Dienstag – Freitag 11:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr

Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei 
Facebook und Instagram.                                                                                   ❑
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Informationsveranstaltung der Wanderfreunde
Glauchau e. V.

Am Sonntag, den 11. Oktober 2020 findet im Freizeitpara-
dies Glauchau, Agricolastraße 5 eine Informationsveran-
staltung des Vereines „Wanderfreunde Glauchau e. V.“
statt. Alle Interessierten sind hierzu herzlichst eingeladen.
Beginn ist 16:30 Uhr.

Eine Schnupperwanderung ist für November 2020 vor -
gesehen. Nähre Details gib es zur Informationsveranstaltung.

Bitte beachten Sie die geltenden Hygienevorschriften.

Jens Wagner
Wanderfreunde Glauchau e. V.                                                                            ❑

Anbieterunabhängige Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau

Wann: 
Jeden 3. Dienstag von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr,
nächster Termin: 20.10.2020

Was wird beraten:  
Energiesparen im Haushalt
Heizkostenabrechnung
Heizungstechnik
Baulicher Wärmeschutz
Regenerative Energien
Fördermöglichkeiten

       
Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung sowie Komplettplanungs -
leistungen.

Wo: 
Rathaus Glauchau
Markt 1
Foyer des Ratssaales, 1. Etage 

Bitte beachten Sie: 
Besucher des Rathauses sind verpflichtet, die geltenden Schutzmaßnahmen ein-
zuhalten. Dazu zählen insbesondere das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung und
die Beachtung des Mindestabstandes von 1,5 Metern.

Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und für Mobilfunk-
teilnehmer) von Montag bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von 08:00
− 16:00 Uhr. Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de.                                                                              ❑

Stadtführung „Feuer in der Stadt“  
Die Tour am Samstag, den 07.11.2020 von 14:00 – 15:30 Uhr
informiert über die zahlreichen und teilweise äußerst verheeren-
den Brände in Glauchau.
Das Entstehen von Feuerverordnungen, Brandkassen und Brand-
bekämpfungstechnik wird ebenso beleuchtet, wie die Entwicklung

der Feuerwehr. Auch der Frage nach dem ältesten Haus von Alt-Glauchau wird
nachgegangen.
Abgerundet wird die Führung durch einen Besuch im Feuerwehrmuseum in der
Schlachthofstraße, wo die Tour endet.

Treffpunkt: Glauchau Schlossplatz, Infotafel
Entgelt: 4,50 EUR

Weitere Informationen sowie Anmeldung bei der Volkshochschule Zwickau unter
0375/4402 23801.

Patrick Schulze
Leiter VHS                                                                                                           ❑

Herbstferienlager 2020 im Vogtland

Für die bevorstehenden Herbstferien bieten die AWO-Schullandheime (SLH) im
Vogtland zwei thematische Ferienlager an. 

SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.
18. – 24.10.2020 Sport & Action im Vogtland                 8 – 14 Jahre 
mit Geländespiel, Besuch der Vogtland-Arena in Klingenthal, Sommerrodelbahn,
Badespaß im Erlebnisbad, Nonsens-Olympiade, Kreativkurs, Biathlon-Laser-
Schießen, Kletterkurs an der Kletterwand und im Boulderraum, sportliche Turniere, 
Lagerfeuer, Grillabend

SLH „Schönsicht“ Netzschkau
25. – 31.10.2020 Film ab! – Das Filmcamp               10 – 15 Jahre 
Filmdreh inklusive aller zur Thematik passenden Aufgaben unter fachkundiger 
Anleitung, Lagerfeuer, Grillabend, sportliche Wettbewerbe u.a. Biathlon und Disc-
Golf, Badespaß im Erlebnisbad, Kreativkurs Töpfern 

Anmeldung und weitere Informationen: 
Schullandheim Limbach/V., Tel.: 03765/305569 (montags bis freitags in der 
Zeit von 08:30 – 15:00 Uhr) oder per E-Mail ferienlager@awovogtland.de und im
Internet unter www.schullandheime-vogtland.de.

Michael Schwan
Leiter der AWO-Schullandheime im Vogtland                                                     ❑

Beratungszentrum für Barrierefreies Planen und
Bauen in Sachsen
Kostenlose Beratungen zum Thema „Barrierefreies Bauen“

Die barrierefreie Gestaltung der ge-
bauten Umwelt und des Lebens -
raumes ist Voraussetzung für eine

gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen am gesellschaftlichen Leben. Dies be-
trifft insbesondere Menschen mit Behinderung, aber auch Senioren oder Familien
mit Kindern, die z. B. auf Aufzüge oder Rampen angewiesen sind. Immer wieder
kommt es jedoch vor, dass bei Neu- oder Umbauten die Barrierefreiheit nicht be-
achtet wird, dass Beratungsangebote oder Fördermittel nicht bekannt sind oder
fachliche Unsicherheiten bestehen. 

Um hier Abhilfe zu schaffen, haben der Sozialverband VdK Sachsen e. V. und 
die Architektenkammer Sachsen das Projekt „Beratungszentrum für Barrierefreies
Planen und Bauen in Sachsen“ ins Leben gerufen. 

Was leistet das Beratungszentrum?
Es bietet ein flächendeckendes kostenfreies Beratungsangebot für alle Personen.
Dabei können verschiedene Themen der Barrierefreiheit angesprochen werden,
z.B. die barrierefreie Gestaltung von Außenanlagen, von Sanitärräumen, der Einbau
von Treppenliften, der Neu- und Umbau von Ein- und Mehrfamilienhäusern, 
die Möglichkeiten der Leit- und Orientierungssysteme oder auch die finanzielle
Förderung oder soziale Fragen. 

Die Beratungen können individuell vor Ort oder an den Standorten der Architek-
tenkammer Sachsen (in Chemnitz, Leipzig und Dresden immer am 2. und 4. Mitt-
woch im Monat von 15 bis 18 Uhr) erfolgen. Weiterhin sind Beratungen per E-Mail
oder Telefon möglich.

Kontakt:
Informationen und Terminvereinbarungen werden über die Koordinierungsstelle
des Projektes (Beate Lussi-Riedel, Telefon 0371/33 40 30, 
E-Mail: beate.lussi-riedel@vdk-sachsen.de) oder über die Architektenkammer
Sachsen angeboten:
-      Dresden: Telefon 0351/31746-0, E-Mail: dresden@aksachsen.org,
-      Chemnitz + Leipzig: Telefon 0341/9605883, E-Mail: leipzig@aksachsen.org

Weitere Informationen gibt es auch unter www.vdk.de/barrierefreies-sachsen.

Dipl.-Ing. Beate Lussi-Riedel                                                                               ❑
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Alte Kaminöfen geben neben wohli-
ger Wärme auch eine erhebliche
Menge Feinstaub ab. Auch deshalb
gelten ab dem 31. Dezember 2020
strengere Feinstaubregeln für Ka-
minöfen. Zu diesem Tag müssen

Öfen, die vor 1995 eingebaut wurden, mit Feinstaubfiltern nachgerüstet, komplett
ausgetauscht oder außer Betrieb genommen werden. „Der Vorteil neuer Feuer-
stätten besteht darin, dass sie effizienter verbrennen als alte Kaminöfen“, erklärt
Angelika Baumgardt, Energieberaterin der Verbraucherzentrale Sachsen. „Somit
sparen Verbraucher Brennholz und produzieren weniger klimaschädlichen Fein-
staub.“

Bei einer Neuanschaffung sollte auf eine gute Energieeffizienz geachtet werde. 
Sparsame Kaminöfen erreichen die Energieeffizienzklasse A+. Die effizientesten
Pelletöfen erreichen sogar A++. 
Auch Verbraucher selbst können auf die Feinstaubemission Einfluss nehmen, wenn
sie ein paar wichtige Hinweise beachten:

• nur unbehandeltes Brennholz verwenden
• gut abgelagertes, trockenes Brennholz nutzen
• geeigneten Anzünder verwenden
• auf sehr hohe Raumtemperaturen verzichten

Wenn Holz als Brennstoff für eine komplette Heizanlage verwendet werden soll,
eignen sich Holzpellets am besten, da sie erheblich weniger Feinstaubemissionen
erzeugen. Außerdem werden Holzpellet-Anlagen mit bis zu 45 Prozent der Kosten
durch staatliche Zuschüsse gefördert.

Mit Brennholz zu heizen, ist jedoch häufig teurer als gedacht. Zwar ist der Brenn-
stoff meist preiswerter als Erdgas oder Heizöl, aber Kamine und Öfen haben oft
höhere Wärmeverluste, da sie den Brennstoff schlechter ausnutzen. „Deshalb lohnt
es durchaus, die eigene Holzfeuerstätte an das zentrale Heizungsnetz anzuschlie-
ßen“ empfiehlt Baumgardt.

Welche Möglichkeiten dabei bestehen, beantworten die Energieberater der 
Verbraucherzentrale Sachsen und geben darüber hinaus eine Reihe genereller 
Empfehlungen zum Einbau einer Holzfeuerstätte. Weitere Informationen gibt es
auf verbraucherzentrale-energieberatung.de oder kostenlos unter 0800 – 809 802
400.

Lorenz Bücklein
Projektleiter Energieberatung                                                                              ❑
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Alte Kaminöfen rechtzeitig nachrüsten 
oder austauschen
Verbraucherzentrale gibt Tipps zur 
umweltschonenden und energieeffizienten 
Nutzung von Kaminöfen

Gesundheitskontrolle für Blutspender
Blutspender beim DRK retten nicht nur die Gesundheit anderer – sie
tun auch etwas für die eigene Gesundheit. So gehört beispielsweise
die Blutdruck messung zum festen Ablauf einer jeden Blutspende. Bis
zu 55 Prozent der deutschen Bevölkerung leidet an Bluthochdruck (Hy-

pertonie). Die Hypertonie ist einer der wesentlichen Risikofaktoren für einen
Schlaganfall. Wer regelmäßig Blut spendet, hat seinen Blutdruck im Blick und senkt
damit das Risiko einen Herzinfarkt oder Schlaganfall zu erleiden. Die all gemein
empfohlenen Vorsorgeuntersuchungen bei Fachärzten sollten zusätzlich durchge-
führt werden.

Unterschieden werden systolischer und diastolischer Blutdruck. Der systolische
Blutdruck wird durch das Zusammenziehen der Muskulatur der linken Herzkammer
erzeugt. Er ist immer deutlich höher als der Diastolische. Der diastolische Blut-
druck ist der Druck, der bei der Erschlaffung des Herzmuskels übrigbleibt. 
Die Maßeinheit zur Angabe des Blutdrucks lautet „Millimeter Quecksilbersäule“
(mmHg). Für die Zulassung zur Blutspende muss der Blutdruck bestimmte Grenz-
werte einhalten:

       mindestens 100 mmHg (systolisch)
       höchstens 180 mmHg (systolisch)
       höchstens 100 mmHg (diastolisch)

Wer sich gesund und fit fühlt, mit einer Blutspende Patienten in seiner Heimatre-
gion helfen will und für seine eigene Gesundheit vorsorgen möchte, ist bei allen
DRK-Blutspendeterminen herzlich willkommen. 

Um einen reibungslosen Ablauf unter Einhaltung aller aktuell geltenden Hygiene-
und Abstandsregeln auf den Blutspendeterminen gewährleisten zu können, bittet
der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost alle Spenderinnen und Spender darum, sich
vorab einen Termin für die Blutspende am Wunschterminort zu reservieren. Dies
kann über die Terminsuche auf der Website www.blutspende-nordost.de oder auch
telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 erfolgen. 
Dort erhält man auch weitere Informationen zum Thema Blutspende. Interessante
Themen und Geschichten gibt es außerdem im digitalen Blutspende-Magazin unter
https://magazin.blutspende.de/

Die nächste Möglichkeit zu Blutspende besteht am 

Dienstag, dem 20.10.2020 
von 13:30 – 19:00 Uhr

im DRK-Kreisverband e.V. Glauchau, 
Plantagenstraße 1.

Monika Kunze
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost                                                                         ❑

Angy Thieme
Kreissportbund Zwickau                                                                                                                                                                                                                          ❑
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
samstags,     09:30 Uhr Gottesdienst

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
montags,           19:30 Uhr C-Fit Frauensportgruppe
dienstags, mittwochs, 
donnerstags 
(außer in den Ferien), 07:30 – 08:00 Uhr Frühgebet
dienstags 
(außer in den Ferien), 12:15 – 12:45 Uhr Mittagsbebet
sonntags (außer letzter 
Sonntag im Monat), 10:00 Uhr Gottesdienst
jeden 1. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr Stillegebet
jeden 2. und 4. Donnerstag 
im Monat,          19:30 Uhr Gebetsabend
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.feg-glauchau.de 

Evangelische Christengemeinde Elim, August-Bebel-Straße 28
samstags,          19:15 Uhr Jugendtreff
sonntags,          10:00 Uhr Gottesdienst
13., 20., 27.10., 18:30 Uhr Alphakurs – Glaubens-
                          grundkurs mit AE
14., 21.10.,        19:30 Uhr Gebetsabend

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten, Mauerstraße 17
11.10.,               10:00 Uhr Gottesdienst mit 
                          Kindergottesdienst und 
                          Abendmahl
14., 21., 28.10., 19:30 Uhr Bibelgespräch in 
                          Glauchau
18., 25.10.,        10:00 Uhr Gottesdienst mit
                          Kindergottesdienst

Bei gutem Wetter finden unsere Gottesdienste an der Achterbahn 13 in Meerane
statt, bei schlechten Wetter im Gemeindehaus Glauchau, Mauerstraße 17. Eine An-
meldung ist weiterhin unter Tel.: 03763/3280 oder per E-Mail: pastor@baptisten-
glauchau.de erforderlich. Beachten Sie auch die Hinweise im Internet unter
www.baptisten-glauchau.de.

Evangelisch-Lutherische Gemeinde zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
11.10.,           11:00 Uhr Gottesdienst mit 
                     Christenlehre
25.10.,           09:00 Uhr Lesegottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags,         19:00 Uhr EC-Jugendkreis
                     10:00 Uhr Bezirks-Gemeinschafts-
                     Gottesdienst in der 
                     Lutherkirche Lichtenstein
13., 20.10.,   19:00 Uhr Bibelgespräch
16.10.,          16:30 Uhr Smarteens
18.10.,           17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
25.10.,          10:00 Uhr Lichtblickgottesdienst

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags, 19:00 Uhr Besprechung biblischer 
                     Themen
sonntags,      09:30 Uhr 
                     und 17:00 Uhr Vortrag und Bibelstudium

Römisch-katholische Kirche St. Marien, Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags,          18:00 Uhr Heilige Messe
donnerstags,     09:00 Uhr Heilige Messe
freitags,             18:00 Uhr Heilige Messe
sonntags,          08:30 Uhr Heilige Messe

Kirche Jerisau, Martinsplatz
11.10.,                               09:00 Uhr Predigtgottesdienst 
                                         in Remse
18.10.,                              10:00 Uhr Predigtgottesdienst 

Kirche St. Andreas, Gesau 
11.10.,               10:30 Uhr Predigtgottesdienst
18.10.,               09:00 Uhr Predigtgottesdienst zur Kirchweih
25.10.,               10:00 Uhr Oase-Gottesdienst für alle Gemeinden
Beachten Sie auch die Hinweise im Internet unter www.kirche-gesau.de.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
12.10.,               20:00 Uhr Hauskreis
18.10.,               09:30 Uhr Gottesdienst
25.10.,               10:30 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
donnerstags,     19:30 Uhr Bläserchor
12.10.,               19:30 Uhr Themenwoche im Lutherhaus 
                                         „Fair, bio, vegan – weniger Fleisch für besseres
                                         Klima und mehr Gesundheit“ mit Frank Herr-
                                         mann (Journalist und Nachhaltigkeitsexperte)
14.10.,               19:30 Uhr Themenwoche im Lutherhaus
                                         „Welche Bedeutung hat der brasilianische 
                                         Regenwald für uns?“mit Thomas Drauschke 
                                         (Geoökologe, Umweltamt Landkreis Zwickau)
18.10.,               10:30 Uhr Gottesdienst
21.10.,               14:30 Uhr Seniorenkreis

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 7
dienstags           ab 15:30 Uhr „Ichthylinos“
dienstags,          19:30 Uhr Musizierkreis
11.10.,               09:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst

              13:30 Uhr Konfirmationsgottesdienst
12.10.,               16:00 Uhr Mütterkreis
13., 20.10.,        19:00 Uhr Bibelstunde in der LKG
18.10.,               10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst

              19:30 Uhr Konzert für Orgel und Gesang mit Kantor 
                                         Andreas Rockstroh, Heike Eva Weiß und Claudia
                                         Schmiedel 
24.10.,               18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
25.10.,               10:30 Uhr Gottesdienst

Offene St. Georgenkirche:
Die St. Georgenkirche ist mittwochs von 18:00 bis 19:00 Uhr zum Gebet, für Stille
und zum Entzünden von Gebetskerzen geöffnet.                                                 ❑

Gebet für unsere Stadt 
26.10.2020, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7

Kirchliche Nachrichten

Anzeige

❑
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Information zu den Öffnungszeiten des Rathauses
Die Glauchauer Stadtverwaltung ist für den Publikumsverkehr geöffnet. 
Termine im Standesamt sind jedoch weiterhin nur nach einer vorherigen Termin-
vereinbarung möglich.

Besucher des Rathauses sind verpflichtet, die geltenden Schutzmaßnahmen ein-
zuhalten. Dazu zählen insbesondere das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung und
die Beachtung des Mindestabstandes von 1,5 Metern. Kinder sollten eine Mund-
Nasen-Bedeckung tragen, sofern dies altersgerecht möglich ist.

Wir bitten Sie weiterhin abzuwägen, ob ein persönliches Gespräch im Rathaus
zwingend notwendig ist oder ob sich Anliegen eventuell auch telefonisch oder per
E-Mail klären lassen.

Stadtverwaltung allgemein (Fachbereiche):
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

Bürgerbüro, Kasse und Tourist-Information:
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

Standesamt:
Nach einer Terminvereinbarung sind in den folgenden Zeiträumen Gesprächs -
termine möglich:

Montag: 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

Kontaktmöglichkeiten zur Terminvereinbarung: 
Das Standesamt ist unter der Nummer 03763/65-420 sowie unter E-Mail: 
standesamt@glauchau.de erreichbar. 

(Stand: 02.10.2020)                                                                                            ❑

Apothekennotdienst

Aktiv-Apotheke, Waldenburger Str. 111, Glauchau, Tel.: 03763/14750, 
von Freitag, 09.10.2020, 18:00 Uhr bis Freitag, 16.10.2020, 18:00 Uhr 

Apotheke der Unterstadt, Karlstr. 1, Glauchau, Tel.: 03763/2000, 
von Freitag, 16.10.2020, 18:00 Uhr bis Freitag, 23.10.2020, 18:00 Uhr 

Agricola-Apotheke, Chemnitzer Str. 4, Glauchau, Tel.: 03763/77890, 
von Freitag, 23.10.2020, 18:00 Uhr bis Freitag, 30.10.2020, 18:00 Uhr 

Löwen-Apotheke, Markt 19, Glauchau, Tel.: 03763/2032, 
von Freitag, 30.10.2020, 18:00 Uhr bis Freitag, 06.11.2020, 18:00 Uhr             ❑

NOTRUFE
Polizei ............................................................................................................110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ...............03763/640
Polizeidirektion Zwickau ......................................................................0375/4280

Feuerwehr, Rettungsdienst ............................................................................112
Krankentransport................................................................................0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ..............................................................03741/457226
Rettungsleitstelle Zwickau/Krankentransport......................................0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung .......................................................................0800/05007-50
Gas................................................................................................0800/05007-60
Wärme ..........................................................................................0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten............................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst .....................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten
Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an
Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung......................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ...........................................0800/0789040
                                                                    (diese ist kostenlos für die Anrufer)

Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr ............................03763/405405

Wichtige Rufnummern für Glauchauer

Anzeige

❑
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Anzeige

Anzeige

Der nächste StadtKurier erscheint am Freitag, den 23.10.2020.
Kostenfreie Haushaltsverteilung bis einschließlich 25.10.2020!

Bitte beachten Sie:
Es finden zurzeit keine Sonderveranstaltungen statt. Auch werden Gruppenführun-
gen bis auf Weiteres nicht angeboten.
Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung wird empfohlen und es ist ein Sicher-
heitsabstand von 1,50 Meter einzuhalten.

Öffnungszeiten:

Montag geschlossen
Dienstag geschlossen
Mittwoch bis Sonntag 
sowie an Feiertagen 11:00 – 17:00 Uhr

Schlossplatz 5a, 08371 Glauchau
Tel: 03763/777580
schlossmuseum@glauchau.de
www.schloesserland-sachsen.de                                                                         ❑

Museum und Kunstsammlung
Schloss Hinterglauchau

Tel.: 03763/3728                                             KINDERBIBLIOTHEK
E-Mail: skb@glauchau.de                                      Tel.: 03763/3728
Internet-Adresse: 
https://glauchau.bibliotheca-open.de/

Bitte beachten Sie:

Gemäß Corona-Schutz-Verordnung sind bis auf
Weiteres ausschließlich Medienausleihen bzw.
Medienrückgaben möglich. Das Lesecafé bleibt
geschlossen.

Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung wird
empfohlen und es ist ein Sicherheitsabstand von
1,50 Meter einzuhalten. 

Öffnungszeiten:       
Montag            14:00 – 18:00 Uhr                  Donnerstag        10:00 – 18:00 Uhr
Dienstag          10:00 – 18:00 Uhr                  Freitag        14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch         14:00 – 18:00 Uhr                  Samstag        10:00 – 12:00 Uhr
                                                                                                                           ❑

STADT- UND KREISBIBLIOTHEK

Foto: Frank Höhler




